2 / d fd d r . a Be nd na 


nt r 


2 r 


i 245. — Eile t 2 .. m 
; 5 3 | | ahne den ngeigen Beten 1-42 und Ririplah & 
ettiner Zeitung. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—1. 


0 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
| ugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ eutſchlands: R. Moſſe, in & Vogler, G. L. Daube 
25 8 riefträger 4 Berlin . Arndt, Max Gerſtmann. 
Kuhrlich 1 %; ne A 5 1 gebracht koſtet we erfeld W. Thienes. a 41 —⁴ Bart 4 Co. 
x 3 William Wilkens. In Berlin, Hamburg 


alles, was geſchehen und gejagt worden ſei. 
Der Hauptgewinn ſei, daß vor den Augen der 
Welt die herzliche Sympathie zwiſchen Eng⸗ 
land und den Kolonien dargethan worden ſei. 
Beſonders erfreut ſei er über das freundſchaft⸗ 
liche Gefühl zwiſchen der Union und England 
geweſen. Er drücke dem anweſenden amerika⸗ 
niſchen Botſchafter ſeine höchſte Freude über 
die eben ſtattgefundene Wahl aus, welche im 
Namen der Ziviliſation und kommerziellen 
Ehrenhaftigkeit gewonnen ſei. Bezüglich 
Chinas könne er nicht frei ſprechen, da Eng 
land Bundesgenoſſen habe, mit denen es ge⸗ 
meinſam handle. Die Charakteriſtik des Kon⸗ 
zerts ſei, daß es Frieden unter den Mächten 


Unzelgen: bie Meingeife oder deren Raum 15 J. Retlamem 50 . 


letzten Sitzung der Kommiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung der Stadtrathswahlen alle Mitglie⸗ 
der fid) auf eine Vertagung geeint, daß nachher 
aber in der Plenarſitzung die der Kommiſſion 
angehörigen Unabhängigen trotzdem für eine 
ſofortige Vornahme der Wahl geſtimmt haben. 

Die Thatſache iſt an ſich richtig! Aber 
man verſchweigt dabei, daß die Herren in der 
Vorberathung der Fraktion der Unabhängigen 
einige Thatſachen erfuhren, die ihnen vorher 
unbekannt geweſen waren. So vor allen, 
daß die „Liberalen“ deshalb die Wahl vertagt 
zu ſehen wünſchten, weil vier derſek⸗ 
ben noch auf einer Badereiſe ab⸗ 
weſend waren. Der eigene Fraktions⸗ 


Die Wirren in China. 


Der chineſiſche Geſandte machte dem Staats⸗ 
ſekretär Han geſtern ernſte Vorſtellungen darüber 2 
daß der Einfluß der Vereinigten Staaten bei 
den Mächten ausgeübt werden möge, um letztere 

u veranlaſſen, ihre Forderung nach ſtreuger Be⸗ 

afung der am Boreraufruhr -betheiligt ges 
weſenen chineſiſchen Würdenträger zu mäßigen. 
Hay erwiderte, er müſſe erſt die Meinung 
des Geſandten Conger und des Generals Chaffee 
einholen. St 

Ueber die Herſtellung von Verkehrswegen 
und über militäriſche Bewegungen berichtet Feld⸗ 
marſchall Graf Walderſee in drahtlicher Kürze: 


und in welcher Weiſe die Ausführung der Be⸗ 


ſtrafung von den Mächten zu überwachen ſei. rigoroſe Einrichtungen vorſch eibt, daß der größte 


Theil unſerer Herren Fleiſcher dieſelben übers 
Banpt nicht erfüllen kann, und der andere 
Theil dieſe Einrichtungen mit Tauſenden 
und Zehntauſenden von Mark⸗ 
ſtücken bezahlen müßte! Wenn je eine 
Vertheuerung des Fleiſches gedroht 
hat, ſo iſt es die Verordnung des liberalen 
Herrn Michalowski! Würde dieſelbe ausgeführt, 
dann gingen durch die Vertheuerung der Betriebe 
die Preiſe für Fleiſch allerdings ſehr in die 
Höhel!! Dem Vernehmen nach iſt die hieſige 
Fleiſcherinnung um Aufhebung der Verordnung 


N 18 ldet, Graf Bülow habe erklärt, daß, wie er] wahre. Das Uebereinkommen zwiſchen Eng-] genoſſe der Liberalen, Herr Ludendorf, war] bei dem Herrn Oberbürgermeiſter Haken vor⸗ 
— n . ee ſche Frankreich mit Deuttiland immer darüber land und Deutſchland ſei weder ſehr ercen | unborfichtig genug, dies etwas zu laut zu er-[ftefig geworden und hat auch bei demſelben 


triſch noch eigenthümlich, da es die Ausſichten 
fait aller Mächte repräſentire. Doch es ſtelle 
zwei wichtige Punkte feſt. Es wilnſche die 
Integrität Chinas zu erhalten und die offene 
Thür, das heißt, Freihandel in allen Vertrags- 
häfen; er halte es für einen großen Vortheil, 
daß die Mächte ſich für dieſe fundamentalen 
Prinzipien ausgeſprochen haben; falls ſie er 
reicht würden, brauche die chineſiſche Frage ſie 
nicht ſehr zu bekümmern. Nachdem die Ge⸗ 
fahr für die Geſandten, welche die Kriſe ver⸗ 
ſie jetzt nur die 


zählen! Die Unabhängigen hätten doch aber 
ſehr thöricht ſein müſſen, wenn fie aus die 
ſem Grunde in eine Vertagung gewilligt 
hätten. Es wäre das nicht Entgegenkommen, 
ſondern Dummheit geweſen! 

Sodann ſtellte ſich auf der Vorbeſprechung 
heraus, daß der eine der vorgeſchlagenen 
Stadträthe auf jeden Fall mehr als die 
Hälfte aller Stimmen auf ſich vereinigen 
werde, obgleich derſelbe das Verſehen began⸗ 
gen haben ſollte, einem der tonangebenden 
Stadtverordneten 


Strecke bis Tougfu bis Mitte Dezember zu ers 
warten. Kolonne Normann am 6. zurückgekehrt. 
Kolonne Ga joni hat in Kuaahſien 4 reguläre 
Bataillone entwaffnet und zerſtreut. 552 
In Londoner konſervativen Klubs wird be⸗ 
ſtätigt, daß weitere Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und England behufs Erweiterung 
des China⸗Abkommens erfolgreich fortſchreiten: 


Gehör gefunden. 
eee e eee 


Zur Stadtverordneten⸗Wahl. 


Stettin, 10. November. 


In welcher Weile die vereinigten Li be⸗ 
ralen die Wähler der dritten Abtheilung an 
der Naſe herumführen zu können meinen, das 
eigt jetzt ſo recht 


richtet Deleaſſé eine neue 0 
ſchen Botſchafter im Auslande, worin er feſt⸗ 
ſtellt, daß alle Mächte feiner Note vom 30. Sep- 
tember im e . . 31 10 
| zieller wi tiſcher Nalur, Find | her Note ſagt Delcaſſe, es jet von weſentlicher 
mr, e Mächte 152 Bedeutung, der chineſiſchen Regierung zu gei⸗ 


Konzerte der Großmächte weſen lich zu ſtärken] gen, daß die Mächte einig ſind und den ns 


; s s Chinas achten werden. anlaßte, beſeitigt ſei, brauchten ten der andern Parkei ſeine : 1 
und nz reger engere * 5 lebe Sen iſtſchc, vom 20. 9 tober d. J., bezieht Rückkehr Chinas zu regulärer Regierung ad- Aufwartung nicht in weißen, ſondern —ſchreck. die Aufftellung der Wahl⸗ 
man Friedens — — ſich auf die Zuſtimmung Wen 75 A 1 1 f 1 8 a be en e Ye ee kandidaten 
. ; N -enaliichen Abkommen. — Außerdem] menzuarbeiten, um die gefährliche Id be⸗ aben! Man konnte in der Fraktion der 3 3 
ms — 3 ee a das Geibbuch den Bericht des Geſandten] kämpfen, daß dieſer Moment für einen Ein-] Unabhängigen keinen Grund finden, weshalb für die dritte Abtheilung. 


Pichon über die Belagerung der Geſandtſchaf⸗ 
ten in Peking. Pichon ſtellt feſt, daß die Ge⸗ 
ſandtſchaften nur dank dem Zuſammentreffen 
außerordentlicher Umſtände gerettet wurden, 
die ſich der Vorausſicht entzogen. Der Geſandte 
bezeichnet als die Hauptanſtifter dieſer Vor⸗ 
gänge den Prinzen Tuan den Befehlshaber der 
Kanſutruppen General Tungfuſtang und Beh 
Großſekretär Kangji, der die Kaiſerin gleich 
einem Diktator beherrſcht habe. Den Schluß 
des Gelbbuches bilden 52 Briefe, die zwiſchen 
dem franzöſiſchen Konſul in Jünnan Francois 
und dem Miniſter Delcafie anläßlich der be⸗ 
kannten Ereigniſſe in der Provinz Jünnan ge⸗ 
wechſelt wurden. 


bruch in die Integrität Chinas geeignet oder 
daß es möglich ſei, mit den geringen dort vor⸗ 
handenen fremden Truppen China zu regie⸗ 
ren. Dies ſei eine große Gefahr, und die Er⸗ 
klärung zweier Großmächte, daß dies nicht ihr 
Ziel ſei, dürfte von großem Vortheil ſein. Die 
Kaiſerin von China und Krüger ließen uner⸗ 
wartet Krieg los durch Ultimatum und Be⸗ 
drohung von Geſandten. Dies habe die Hoff 
nungen der Friedenskonferenz vom Haag ber- 
eitelt, die Moral ſei, man müſſe auf der Hut 
bleiben, wie groß auch die Laſt ſei. Sonſt 
könne plötzlich die Sicherheit unterbrochen wer⸗ 
den, auf welcher der Wohlſtand beruhe. Keine 
inneren Reformen ſeien etwas nütze, wenn 
Englands Sicherheit gegen ausländiſche Ein⸗ 
miſchung nicht gewahrt werde. Der vornehmſte 
Zweck ſei deshalb, Englands Wehrmacht ſo in 


man um dieſes Kapitalverbrechens wegen 
den Herrn nicht ſofort hätte wählen können. 

Es will uns ganz im Gegentheile ſchei⸗ 
nen, als wären die „Umgefallenen“ weit eher 
auf Seiten der angeblich „Liberalen“ zu 
ſuchen. Es war nämlich bereits beſchloſſen, 
die Baurathſtelle gar nicht erſt auszuſchreiben, 
ſondern dieſelbe ohne Weiteres dem ſchließlich 
auch gewählten Herrn zu übertragen. Wegen 
einer Differenz um Umzugsvergütungskoſten 
kam es aber doch zur Ausſchreibung! Wes⸗ 
halb nun die angeblich „Liberalen“ von dem 
Herrn plötzlich abfielen, das laſſen wir dahin 
geſtellt. Dieſelben fielen aber jeden⸗ 
falls um; ob, weil einer von den andern“ 
Bewerbern hier mehr gute Bekannte oder 
Brüder hatte, mögen die Götter wiſſen. Genug 
die angeblich „Liberalen“ fielen um! 


Während nämlich die Liberalen in 
allen Flugblättern und Inſerten die Selbſtſucht 
der Hausbeſitzer auspoſaunen zu können glauben, 
während ſie die Steuerzahler vor dieſen warnen 
und die Miether gegen den Grundbeſitz auf⸗ 
hetzen, während ſie die Vereinigung unabhängiger 
Stadtverordneten zur dienenden Schweſter der 
Hausbeſitzer herabwürdigen zu können meinen — 
wen ſtellen die Liberalen ſelbſt als 
Wahlkandidaſen auf? 


Hausbeſitzer und wieder 
Hausbeſitzer!!! 


Kann man ſich eine größere Perfidie gegen 
die Wähler, eine 


größere politiſche Heuchelei 


über der britiſchen und der deutſchen Nieder⸗ 
laſfung auf der anderen Seite des Peiho liegende 
Gebiet von Rußland annektirt ſei, und zwar 
„Kraft des Rechtes der Eroberung“. Hier iſt 
bon einem derartigen Vorgehen Rußlands nichts 
bekannt, und man hält es für unglaubwürdig, 
daß Rußland dieſen Schritt unternommen habe, 
nachdem es ſoeben erſt den Grundſätzen des 
deutſch⸗engliſchen Vertrages beigetreten iſt, durch 
welchen Gebietsabtretungen in China ausge⸗ 
ſchloſſen werden. In Wiener diplomatiſchen 
Kreiſen wird die ganze Meldung für eine Mitte 
fikation augeſehen, in Waſhington wird ihr direkt 
widerſprochen. Vielleicht handelt es ſich um den 
Erwerb eines Landſtreifens, für eine Nieder⸗ 
laſſung, wie fie Deuntſchland, England und 
Frankreich bereits in Tientſin beſigen. Aber 
auch hierüber ſteht nichts Sicheres feſt. — 


Eine Rede Salisbury's . 


Auch von der Beſchimpfung der britiſchen Flagge 
durch Ruſſeu, die vom „Sıanda d“ aus 
Shanghai gemeldet wird, iſt bier nichts bekann! 
geworden. f 1.3 "RR ri 

Der Makler in Hongkong, der in Tientfin 
von einem ruſſiſchen Offizier für 3000 Dollars 
deu dem chineſiſchen Katſer feiner Zeit verliehenen 
ſchwarzen Adlerorden nebſt dem eigenhändigen 
Schreiben des deutſchen Kaiſers an den Kaiſer 
Kwangfii kaufte, verkaufte Orden und Hands 
ſchrelben für 20 000 Dollars an die deutſchen 
Behörden. 

Ein Telegramm aus Kanton läßt keinen 
Zweifel übrig, daz er- Weiſ rare N 
feine Soldaten gefangen, ſperrt Straßen und 
Thore vor den Beamten und weigert ſich, 
Sleuern zu zahlen. 


Gelbbuch über die chineſiſchen 
Vorgänge. 

In Paris wurde geſtern das angekündigte 
Gelbbuch über die chineſiſchen ie ere 
vertheilt, welches 362 Schriftſtücke enthält, die 
vom 29. Juli bis zum 30. Oktober 1900 reichen. 
Unter den letzten Schriftſtücken befindet ſich die 
von Delcaſſé an die Mächte gerichtete Note 
vom 30. September, in welcher er die ſechs be- 
kannten Punkte in Vorſchlag bringt, die den 
einzuleitenden Unterhandlungen als Grund- 
lage dienen ſollen. In einem vom 2. Oktober 
datirten Briefe macht der deutſche Botſchafter 
Fürſt Münſter den Miniſter Delcaſſé auf das 
Deutſchland zur Kenntniß gebrachte Edikt des 


Zur Feier des Lordmayor-Banketts in 
der Guildhall in London hatte ſich geſtern 
Abend auch Lord Salisbury eingefunden und 
hielt folgende Rede: „Die Frage der Armee“ 
Reorganiſation, welche der Lordmayor be- 


gehendes ſeine Sicherheit bedrohen könne. 


Deutſch land. 


rührte, werde die ernſte Erwägung der Regie- Kolonia g f a 
rung und des Parlaments erhalten. Wäh⸗ e Mkn 5 Direktoren: ber en; 


rend des verfloſſenen Jahres habe die Armee 
große Dinge vollbracht, welche Großbritannien 
Ehre bereitet hätten. Obwohl die Ereigniſſe 
noch nicht beendet ſeien, bewieſen ſie doch, daß 
der britiſche Soldat ſeinen traditionellen Muth 


keinen maßgebenden Ein 


werde, ſich einer Bureneinwanderung zu wider 


nicht verloren habe. Der Enthuſiasmus des en 

bung der Stellung Englands in den Augen] f u eg N 
des Auslandes beitragen. An die Gefallenen Ausland. 
anknüpfend, widmete er Prinz Chriſtian Die franzöſiſche Regierung beauf— 


Viktor einen warmen Nachruf und ſprach ſeine 
tiefſte Sympathie für die Königin ſowie für 
Roberts wegen der ſeiner am Typhus erkrank⸗ 
ten Tochter drohenden Lebensgefahr ſowie des 
Verluſtes ſeines Sohnes aus. Er frage nun, 
wie ſtände England nach dem Kriege mit Be- 
zug auf das Ausland da nicht bezüglich ſeines 
Muthes, welcher nie aufrichtig bezweifelt wor⸗ 
den ſei; aber abgeſehen davon ſei anderes er⸗ 
reicht, was Englands Stellung ſehr verändern 
werde. Niemand hätte vor 18 Monaten ſich 
träumen laſſen, daß es zwei bis dreihundert⸗ 
tauſend Mann voll ausgerüſtet 6000 Meilen 
weit zu ſchicken im Stande ſein würde. Das 
Hauptverdienſt habe das Kriegsminiſterium. 
Man möge ſich nicht aus den einseitigen An⸗ 
griffen auf dieſes unglückliche Departement 
eine voreilige Meinung bilden. Es ſei nicht 
Sitte unter Miniſtern, ein Wort zur Herab⸗ 


tragte die Präfekten 


und keine Umtriebe 
phantenorden. 
In Wien 


Regierung den Dank für 


dungsbaues geſtern mit Trauerrand erſchienen 


Stand zu ſetzen, daß nichts im Ausland Vor⸗ 


gehendes ſeine Sicher 8 
‚Berlin, 10. November. Im deutſchen 


Schar un 
Woermann, die Erklirung 50 Hell Rhodes 

fluß auf die Geſell⸗ 
ſchaft beſitze und daß Letztere niemals verſuchen 


der Pyrenäendeparte⸗ 
ments, auf die Karliſten ſcharf Acht zu haben 
gegen eine befreundete 
Nachbarregierung auf franzöſiſchem Boden zu⸗ 
zulaſſen. — Loubet erhielt den däniſchen Ele⸗ den „Liberalen“ den traurigen Ruhm, der Vater 


beſchloß der Gemeinderath 
unter Befürwortung N den Antrag, der 

ie Löſung der bosni⸗ 
ſchen Bahnfrage auszudrücken, zu ſchleuniger 
Berathung dem Stadtrath zuzuweiſen. Un⸗ 
muth ruft hervor, daß einzelne dalmatiniſche 
Blätter anläßlich der neuerlichen Hinausſchie⸗ 
bung des bosniſch-dalmatiniſchen Bahnverbin⸗ 
„Liberalen“ ſich bereits verirrt haben! 
C TEE ST TESTER EEE FREUT a 


Nicht anders auch bei der Bürgermeiſter⸗ 
wahl. Hier ließen die angeblich „Liberalen“ ſo⸗ 
gar den Herrn, welchem ſie die Stelle bereits 
in Ausſicht geſtellt hatten, in Stich. Ob weill 
derſelbe bin und wieder auch andere Stadt⸗ 
verordnete um Information gebeten hat als nur 
„Liberale“, oder aus was für ſonſtigen Gründen, 
mögen wieder die Götter wiſſen! Statt ſeiner 
ſollte mit einem Male ein Herr gewählt werden, 
der ohne Zweifel eit bedeutenderer Muſiker als 
Bürgermeiſter war; audere kamen in ihrer Ver⸗ 


denken, als wenn man mit der einen Hand die 
Miether gegen die Hausbeſitzer auf⸗ 
hetzt, und mit der andern denſelben auf⸗ 
gehetzten Miethern Haus beſitzer und immer 
wieder Hausbeſitzer zur Wahl prä⸗ 
ſentirt! N 
Damit man nicht glaube, wir übertreiben, 
laſſen wir nachſtehend das Verzeichniß der von 
den Liberalen aufgeſtellten Kandidaten 
folgen. Es kandidiren für die Liberalen im 


legenheit ſogar auf einen Herrn zurück, der, wo 1. Bezirk: Kaufmann Müller, Haus⸗ 
er ſich bisher auch zur Wahl als Bürgermeiſter heſtßer. 
bin gemeldet dat, das traurig 9 2. Bezirk: Kaufmann Baus 
(überatl>birdhzufatien. Much bier alſo waren unternehmer, Grund 
8 hl blich „Liberalen“, che u m⸗ * ſtücks⸗ und Häuſer⸗ 
fielen! a . händler in der Warſower⸗ 
Und wenn die Schreiber des Pamphlets unn ſtraße, Oberwiek de. 
ferner andeuten, die Vereinigung der Unab⸗ 3. Bezirk: Baumeiſter Wechſelmann, 
hängigen habe nur deshalb die drei letzten Haus beſitzer. 
Wahlen ſo vollzogen, um ſpäter von den Ge⸗ 4. Bezirk: Tiſchlermſtr. Simon, Haus⸗ 
wählten Gegendienſte zu erhalten, ſo wollen wir beſitzer. 
5 5. Bezirk: Glaſermſtr. Siebner, Haus⸗ 
— wir danken Herrn Lippmann für das Wort — beſitzer. 
des Gedankens au eine ſolche Trinkgelderwirth.f / 6, Bezirk: Kaufmann Windel, Haus⸗ 
ſchaft und Gemeinheit zu ſein, getroſt überlaſſen. beſiser. 
Man klopft nicht auf den Buſch, wenn man nicht 7. Bezirk: Maurermſtr. Bleß, Haus⸗ 
drin geſeſſen hat. Wenn die „Liberalen“ in beſitzer. Br 
ihrem eigenen Herzen es für möglich halten, ders 8. Bezirk: Kaufmann Pretzer, Haus⸗ 
artige „Geſchäftchen“ zu machen, nun fo beſitzer. 


Alſo unter acht Kandidaten 


volle ſieben Hausbeſitzer 


und als achten einen Herrn, der mit Häuſern 
und Grundſtücken in allen möglichen Theilen der 


FCC A re 


Zur Stadtverordnetenwahl. 
Die Umgefallenen. 
Stettin, 11. November. 
Die angeblich „Liberalen“ behaupten in 


Eingeſandt. 


In dem Wahlaufrufe der vereinigten „Libe⸗ 
ralen“ wird auch auf die Vertheuerung des 
Brodes und des Fleiſches hingewieſen und tapfer 
auf dieſelben geſchimpft. 


Stadt handelt und ſpekulirt hat. 

Und dieſe ſelben Liberalen, welche den 
Wählern der dritten Abtheilung dieſe Blüthen⸗ 
leſe von Hausbeſigern und nur von Ha s⸗ 
beſitzern und Häuſerſpekulanten zu bieten wagen, 


Kaiſers von Ching aufmerkſam, in welchem die 
Namen a 3 5 — habe 3 
träger aufgezählt werden, deren? eſtrafung be⸗ 
fohlen worden ſei. Deutſchland verlange, daß 
die Mächte ſich dahin 


ſetzung ihrer Kollegen zu ſagen, aber die Sache 
ei anders, falls die Kollegen der Miniſter oder 
die Freunde ihrer Kollegen einen unverhält⸗ 
eu nißmäßigen Theil der Verantwortlichkeit zu⸗ 
einigen ſollten, zu prü⸗ 


ſchoben. Er glaube, die größten Anſtrengun⸗ einem ihrer Flugblätter, es ſeien von den Un⸗ Ja, follie es den vereinigten „Liberalen“ |piefe Liberalen wollen die Miether für ſich 
fen, ob die in dem Edikt enthaltene Lifte von] gen zur Reform würden gemacht werden, aber abhängigen einige Herren „umgefallen“. Sie] wirklich unbekannt fein, daß ihr Abgotk, der gewinnen!!! Die Dummen werden ja zwar 
strafbaren Perſonen genügend und richtig, obler bedaure unnöthige Unterſuchungen über! ſtützen dieſe Behauptung darauf, daß in der (frühere Kämmerer Michalowski, als Chef der 


nie alle, aber es gehört doch 


indem fie ſich die äußerſte Gewalt anthat, Herr Mutter überein. 
ihrer Empfindungen zu bleiben. 
Von allen ihren neuen Newyorker Bekann⸗ 


Marguerithe. 
Roman von Marie Adel m l. 
Nachdruck verboten. 


Doch die Hoffnungen und) Das kleine, trauliche Studierzimmer Guſtaps] „Danke, Onkel Guſtav.“ entgegnete ſeine 
Beſtrebungen waren bisher nur mit ſehr gerin- war bald der liebſte Aufenthalt Marguerithe 8. Nichte, „Du biſt immer jo gut, willſt Du nicht 
. 15 a er Befann-|gem Erfolg gekrönt geweſen. Sie hate jeder Zeit freien Zutritt in daſſelbe auch mit uns kommen?“ 
ten war die Familie Hallington diejenige, in Das junge Mädchen verſtand es vortrefflich, und die ernſten Mienen des eifrigen Gelehrten. „Nein, Clariſſe, ich kann wirklich nicht, ich 
Rudolf Burkhardt⸗Saraſt welcher fie am liebſten verkehrte. Mr. und Mrs. ihn immer in einer angemeſſenen Entfernung heiterten ſich jedes Mal auf, wenn ſie kam. habe heute noch eine Arbeit zu beenden und 
= Die von Herrn Ye Newr 9 Aufenthalt e lebten beide noch. Guſtav, ihr zurückzuhalten, und es gelang ihm nie, die von Dann zog fie ein niederes Tabouret in die werde wahrſcheinlich bis ſpät in die N * 
für feinen Sohn n ab laufen 8 Iteſter Sohn, der einſt mit jo inniger Liebe an ihr fo feſt gehaltene Grenze zu überſchreiten. Nähe ſeines Schreibtiſches, worauf ſie ſich arbeiten müſſen.“ En 
beſtimmte Friſt war längſt re 1 ſt ur Rück⸗ ihrer Mutter gehangen, war unverheirathet ge-“ Mit Guſtav verkehrte fie viel herzlicher und niederließ, und er legte die Feder aus der Hand. „Dann habe ich wohl geſtört?“ fragte Mar⸗ 
dieſer verſpürte noch immer keine Lu 3 * e blieben und hatte alle ſeine zärtlichen Gefühle, vertraulicher. Er war ihr von der ganzen Fa- und ſchob das Manuffript bei Seite. Es be- guerithe ängſtlich. : — 
kehr. Er gefiel ſich an dem Orte, wo er rare er einſt für die 1 855 Harriet Evans gehegt, milie der Liebſte. War er doch der Freund und ſtand zwiſchen ihnen faſt ein Verhältniß, wie) „Bewahre, mein Kind, Du ſtörſt mich nie.“ 
hatte mehrere ſehr angenehme Bekanntſchaf ee deren Tochter übertragen, wenn auch ſeine Spielgefährte ihrer Mutter geweſen, von der er zwiſchen Vater und Tochter. Das junge Mäd- entgegnete er mit einem liebevollen Blick, „und 
angeknüpft und wollte weder dem Mahnen und Zuneigung zu dieſer anderer Natur war. Seine nicht genug erzählen konnte, und zu der ſie wie chen dachte oft, ſo wie Guſtav würde jie ſich nun geht, Kinder, und ſeid recht heiter und 
Drängen feines, Begleiters. Herrn Kaſpar übrigen Geſchwiſter- waren alle längſt verhei⸗ zu einer verklärten Heiligen aufblickte. Sie er- ihren Vater vorſtellen und verehrte den Freund vergnügt.“ Dies ſagend griff er wieder nach 7 
Kirſch, der die ſchöne Zeit hier me länger nut- rathet, nur jein jüngſter Bruder Robert war ſchöpften ſich miteinander in Muthmaßungen ihrer Mutter in der That mit der Hochachtung Feder und Manuftript, während Clariſſe die 
los vergeuden mochte, noch den leidenſchaft. gleich ihm noch im elterlichen Haus. Robert über deren Schickſal, und Hallington beklagte und Liebe einer Tochter. — Aber je mehr Freundin beim Arm ergriff und munter mit 5 
lichen Wünſchen ſeiner Braut und den nicht war ein ſchöner junger Mann und hatte im es oft bitter, daß Harriet nicht mehr Vertrauen Guſtav ihr von ihrer Mutter erzählte, deſto ſich fortzog. 
minder zur Heimkehr mahnenden Aufforderun- Aeußeren viel Aehnlichkeit mit Guſtav. Beide zu ihm beſeſſen, und ſich in den drückenden Ver- mehr wuchs ihre Abneigung gegen Mrs. Evans „O Harriet!“ rief ſie draußen im Corridor, 
> gen feines Vaters nachkommen, und jetzt, da er waren groß, hatten ſchwarze Augen und eben hältniſſen, in denen fie ſich zweifelsohne befun⸗ und die Gefühle unendlicher Bitterkeit regten „was für ein ſchöner Mann das iſt, der Onkel 
nerithe wieder geſehen zu haben wähnte, ſolches lockiges Haar. Marguerithe fühlte ſich den haben mußte, nicht an ihn oder ſeine Mut- ſich in ihrem Herzen gegen ihre Großmutter, die Robert heute begleitet hat. Tilly Barker und 
dachte er noch wiel weniger daran. ; jedoch viel mehr zu dem ältern, ernſten, ſtets ter gewandt hatte. ſo wenig Verſtändniß für die Gefühle ihrer May Collin ſagen, er ſei der feinſte Gentle⸗ 
Aber war ſie es denn wirklich geweſen, wie gütigen Bruder hingezogen, während der Stunden lang konnten die Beiden beiein⸗ Tochter beſeſſen und ihr jo wenig Liebe und man, den fie je geſehen, Jane und Fanny 
kam ſie hierher, welches mochte die Stellung jüngere mit feinem leichten, luſtigen, ſtets zu ander ſitzen, und das junge Mädchen, welches Theilnahme geſchenkt hatte. finden ihn reizend und ich bin überzeugt, daß 
ſein, die ſie hier einnahm! Dieſe und ähnliche Spott und Neckereien, aufgelegten Sinn ihr ſonſt immer ſo einſilbig und ſchweigſam war, Es mochten etwa vierzehn Tage nach jenem er Dir au gefallen wird.“ 
Fragen quälten ihn beſtändig. denn er hatte weit weniger gefiel. Mit den jungen Nichten wurde dann nicht müde, immer neue Fragen Zuſammentreffen mit Emanuel in Thunder“s Marguerithe ſchüttelte das Haupt. Sie hatte 
feine Ahnung von dem Wechſel, der in ihren Guſtavs, Fanny, Klariſſe und Jane, die im aufzuwerfen, die der ältere Freund mit en verfloſſen ſein, Marguerithe befand ſich nicht mehr die hochaufgekämmte, modiſche 
Verhältniſſen eingetreten war. gleichen Alter mit ihr ſtanden, verkehrte ſie müdlicher Geduld beantwortete. zum Beſuch in Hallington⸗Court und ſaß im Friſur, ſondern trug auf den Wunſch ihrer 
‚Mrs. Evans war nach län derem Aufenthalt gleichfalls gern, wenngleich ihr mehr zum Ernſt Robert verbrachte den Tag meiſt in der traulichen Geplauder mit Guſtav in deſſen Großmutter ihr Haar in Locken, wie einſt ihre 
in Paris und London nach Newvork zurlickge⸗ geneigter Charakter ſich mit dem der heitern, Stadt, im Geſchäfte feines Vaters, und kehrte Studirzimmer, als ein leiſes Klopfen an der Mutter. Auch nannte Mrs. Evans fie nie 
kehrt, hatte ſich hier ein neues großes Haus ge- lebensfrohen Mädchen nicht immer verſtän- gewöhnlich erſt gegen Abend mit dieſem nach Thüre laut wurde. anders als Harriet, trotzdem der engliſche 
kauft, das ſie auf das bequemſte und groß- digen konnte. N a dem Landſitz zurück. Guſtav war Gelehrter, er „Herein!“ rief Guſtav und feine Nichte Name ihr einſt an der Tochter jo unangenehm 
die ſte eingerichtet hatte, da ſie beabſichtigte, Hallington-⸗Court, ein reizender Landſitz, verließ Hallington-Court ſelten und brachte den Clariſſe Sherman trat ein. eweſen war. 
Stadt jo bald nicht wieder zu verlaſſen. einige Meilen von Newyork gelegen, bildete ge⸗ größten Theil ſeiner Zeit mit Studiren und „Ach, Onkel Guſtav!“ rief ſie heiter, „ver-“ Als die beiden jungen Mädchen das Wohn- 
Marguerithe hatte Emanuel ebenfalls ſofort wöhnlich den Sommeraufenthalt der Familie ſchriftlichen Arbeiten zu. Er ſtand allenthalben zeihe, wenn ich ſtöre; aber Onkel Robert iſt zimmer betraten, eilte Robert Hallington auf 
wieder erkannt, wenngleich ſie über ſeine Au. Hallington. Es fehlte dort nie an Beſuchern in großem Anſehen, und mehrere Werke wiſſen⸗ heute früher als gewöhnlich aus der Stadt Marguerithe zu und begrüßte ſie in herzlicher 
weſenheit in Newyork nicht minder betroffen und auch Marguerithe war daſelbſt ein häufiger ſchaftlichen Inhalts, welche von ihm herrührten, gekommen und hat einen Freund mitgebracht. Weiſe. 
war, als er über die ihre. Sie war liber dies und gern geſehener Gaſt. Mrs. Hallington hatten unter den Männern der Wiſſenſchaft be. Auch Barkers und Collins find ſchon ſeit einer] „Und nun, Harriet, erlaube, daß ich Dir 
unerwartete Wiederſehen erſchrocken, um „ Betreff dieſes ſchönen, jungen Mäd- deutendes Aufſehen erregt. Er war kein Stunde da und Alles verlangt nach Harriet. meinen Freund vorſtelle.“ jagte 
mehr, da ſie nur allzu deutlich fühlte, wie un⸗ chens, der einzigen Erbin der reichen Mrs. Freund großer Geſellſchaften und rauſchender Darum kam ich herüber und möchte fie gern[ Mann, der auf die Verwandtſchaft feiner 
endlich ſie ihn noch immer liebte. Sie fürchtete, Evans ihre Bd chhöven Gedanken. Sie Vergnügungen. Am liebſten war er allein in mit mir nehmen.“ Mutter mit Marguerithe's Großvater Bezug 
u} fie ihm auch ſonſt wieder begegnen könne, wünſchte nämlich von ganzem Herzen, daß feiner Studierſtube, ſelbſt feine Angehörigen „So geb’, mein Kind“, ſagte Guſtay Hal- nehmend, ſich ihren Vetter nannte und ein 
u Marguerithe die Frau ihres Lieblingsſohnes jahen ihn jelten und er betrat das Familien- lingſon gütig, „und verſuche es auch einmal,] Recht auf das vertrauliche „Du“ zu haben 


beſorgte, daß ſie ſich bei ſolcher Gelegen⸗ j 
| heit junge Mann zimmer nur dann, wenn er ganz ſicher fein! recht fraß zu ſein und ſo herzlich zu lachen, meinte. a 5 
(Fortſetzung folgt.) 


einmal verrathen köunte. Darum ſuchte Robert werden möchte. Der 
ſie ſich auf einen ähnlichen Zufall vorzubereiten, ſtimmte in diesem unkte völlig mit feiner durfte, keine fremden Gäſte dort anzutreffen. wie meine kleine Clariſſe.“ 


141] 
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eine große Portion Dummheit 


dazu, wenn die Wähler nach dieſer Leiſtung 


i dann in das andere kandidaten aufgeftellt ha der ala Anti= 

18 beſttzel um ihnen dan (be 1 mit bekannt 77. Da 1 2 Pi 

und wäblt nur Haus beſizer! Das heißt doch man ja erfahren, wie wiel unſerer jüdiſchen 

nur, —— Teufel durch Beelzebub vertreiben] Mitbürger für denfelben gefpimm haben. Sonſt 
wollen! freilich ſagt das Sprichwort: 


wieder hineinzuflüſtern: Wählt Hausbe 


n!! 
Aber, können die Miether fragen, ſtellt nicht 
wa auch die Vereinigung unabhängiger 
Stadtverordneter, die angebliche Sklavin des 
Srundbeſitzes, lauter Hau beſiger als Wahl⸗ 

ndidaten . Wir theilen auch hier die Liſte 
r u ten Bewerber mit. Es kandi⸗ 


diren 
1. Bezirk: Korbmachermeiſter Vogt, 
Nicht hausbeſitzer. 5 
. Bezirk: Kaufmann Jul. Kurz, Nicht 
hausbeſitzer. ä 
Bezirk: Malermeiſter C. Lüdke, Haus» 


2 
3. 
beſitzer. 
4. Bezirk: Redakteur Malkewitz, Nicht» 
beſitz 
5. 


haus beſitzer. von 


Bezirk: e Nicht ⸗AAuben 


6. Bezirk: Prof. Dr. Koliſch, Nicht⸗ 
haus beſitzer. 

7. Bezirk: 05 aan: Gaebel, Nicht⸗ 
hausbeſitzer. 

8. Bezirk: Zimmermeiſter Grunewald, un 
us beſitzer. 

Nun ſetzen bekanntlich die geſetzlichen Beſtim⸗ 


Haus beſitzer fein müfſen und der Magiſtrat hat 
dieſer Beſtimmung dadurch Rechnung getragen, f 
daß im 8. und 8. Wahlbezirk nur Haus beſitzer 
gewählt werden dürfen! Es ſtellt ſich alſo 
heraus, daß die Kandidatenliſte der 
Vereinigung unabhängiger Stadt⸗ 
verordneten auch 


nicht einen einzigen 


Vereinigung u nabhän giger Stadtverordneten durch den Reſt des D⸗Zuges weiter be fördert 
zu geben, als den acht Hausbeſitzern und Grund⸗ wurden, 


werden dann wenigſtens ſechs Herren in die verſtauchungen, nicht genommen. Sie wurden 


gleich ihnen ebenfalls Miether find und wieder flott gemacht. Die Lokomotive des Per⸗ 
ſonenzuges iſt ſtark beſchädigt, ihre Vorderwand 
iſt ganz demolirt. In den brennenden Wagen 
konnte man glimmende Skelettreſte wahrnehmen, 
und es beſtätigte ſich die bereits in Offenbach 
erhaltene Kunde, daß eine Anzahl Todter zu 
verzeichnen ſei. Eine Zuſammenſtellung der aus⸗ 
gegebenen Platzkarten hat ergeben, daß unr fünf 
mit der einen Hand gegen die Hausbeſitzer zu bis ſechs Paſſagiere fehlen. Den Blockwärter 
wüthen, und mit der andern den Wählern der ſoll keine Schuld treffen; derſelbe war am Vor⸗ 
dritten Abtheilung nur Haus beſitzer als Wahl⸗ mittag noch auf freiem Fuß. Der Erſte Staats⸗ 
kandidaten auf dem Präſentirteller entgegen tragen anwalt und der Unterſuchungsrichter von Darm⸗ 
u können, wie es die hieſigen Liberalen thun, ſtadt, welche geſtern Vormittag 11 Uhr eintrafen, 

denn doch ſelten geſchehen! Man darf leiteten die Unterſuchung ein. Eine der ver⸗ 
dem gegenüber wohl fragen: Für mwenlunglüdten Aelſonen iſt als Frau Inſpektor 


Man hat oft gejagt: ein Jeder blamirt ſich 
im politiſchen Leben jo gut, wie er kann! 
Aber eine fo koloſſale Blamage, 


arbeiten eigentlich die Liberalen Wo 


ff 
mit dieſem ihrem unbegreiflichen Verhalten 2 geeilte e ko 
Doch ſcher nsch für ſich, ſondern für hinter] Finger befindlichen Ehering feſtſtellen. Unter 


Ihnen ſtehende hohnlachende Hintermänner, den 
ür die Sozialdemokratiel Möglich, S 
wahrſcheinlich, daß dies auch der Zweck der 
anzen Aufrufe der Herren Lippmann, Dr. 
Deibrüc u. ſ. w. war. 
Wenn es nur den Herren nachher nicht geht, 
„Die ich rief die Geiſter, 
„Werd' ich nun nicht los.“ 

Denn daß durch die Wahl von Sozialdemo⸗ 
kraten die Bemängelungen in der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung aufhören werden, das 
glauben doch die Herren Lippmann, Dr. Delbrüd 
u. ſ. w. am Ende ſelbſt nicht! Wie geſagt, die 
Sozialdemokratie mag vielleicht einen Vortheil 


Als merkwürdigſte Blüthe in dem dies⸗ kommen wolle. Darüber feien fie in Konflikt 

noch Denen Glauben ſchenken, welche ihnen in malſgen Wahlkampf dürfte es gelten, daß die f f on? 

2 eine Ohr hineinbrüllen: Wählt keinen, Liberalen“ auch einen Herrn als Wahl 
U 


— Angefl.: Jawohl. ch habe mir hier ja tetti 
alle Behauptungen der . in aufgeſchrieben, © . — 


daß fie die Unwahrheit ſpricht. — Bräf.: Mo fee tags ⸗Erfatwahl im Babe 
befinden ſich die Briefe? — Angekl.: In mei⸗ ile Randow Greifen hagen wurden 
ner Wohnung, ich nehme an, in der Wilhelm bisher Stimmen gezählt für Guts beſitzer Pra es 
ftraße. — Staatsanwalt: Dann beantrage ich, torius (kon) 13 855, für Former Alwin 
ür ſten (Soz.) 11 498, für Dr. Dohrn 

den gefl.: Ich bin gewiß damit einverftan- rel Bereinigung) 1446. Es fehle nach die 
i Angaben von 19 kleſneren ländlichen Bezirken, 

Tage Zeit haben müßte, um fie herauszu- dieſelben werden jedoch an dem Endergebuiß 


Eingeſandt. 


gerathen und ſie ſei im Unfrieden von ihm ge⸗ 
ſchieden. Sternberg habe mehrfach geſagt, er 


gethan. Von der ganzen Woyda⸗Sache habe 
ſie keine Ahnung gehabt und könne arüber 
gar nichts ſagen, auch ſtehe ſie mit dem bei 
der Polizei eingegangenen anonymen Briefe 


Nur die allergrößten Käl ber in keiner Verbindung. Herr Stierſtädter ſei 


Wählen ihren Metzger ſelber! 


Der Eiſenbabnnnfall bei Offen⸗ 


Ein fchmerer Eiſenbahnunfall, dem mehr als 
ſechs Menſchenleben zum Oypfe⸗ gefallen ſind, er⸗ 
eianete ſich auf der Bahndrecke zwichen Mühl⸗ 
heim und Offenbach. De- D-Zug 42, der Berlin 
44 Min. Mittags verläßt und in Kranke 
kurt a. M. 10 uhr 34 Min. Abends fällig iſt, 
hatte anſcheinend auf der Strecke zwiſchen Hanau, 
wo er fahrplanmäßjg um 10 Uhr 8 Min; 
> ds abfährt, und Offenbach, mo er über 
haus beſitzer. Mühlheim um 10 Uhr 21 Min. Abends ein⸗ 
treffen ſoll, eine Verſpätung erlitten und itt in 
Folge deſſen mit einem Lokalzua, der von Hanau 
aus dieſelbe Strecke über Mühlheim und Offen⸗ 
nach Frankfurt a. M. fuhr, zuſfammen⸗ 
geſtoßen. — Des Näheren wird darüber be⸗ 
af 5 84 Berliner Fans langte beim Wärter⸗ 
1 aus n langſamem Tempo an und mußte 
mungen feit, daß die Stadtverordneten zur Hälfte dort halten, ee weil ſich eine Achſe warm 
gelaufen hatte, wie es heißt, oder, wie ander er⸗ 
eits angenommen wird, weil ein Brand im Zuge 
bemerkt 
Lokalzug Hanau⸗Frankfurt, der um 10 Uhr 27 
Minuten von Mühfheim abgelaſſen war. In 
Folge des dichten Nebels fuhr der Perſonenzug 
auf den D. Zug anf, wodurch eine Gasexploſton 
entſtand, die ſofort die belden letzten Wagen in 
Brand ſetzte. Als wir kurz vor 12 Uhr an der 
Hansbeſitzer mehr enthält, als nach Unglücksſteſſe anlangten, waren die Verwundeten 
den ge etzlichen Beſtimmungen abſolut not h⸗ſeben mit den Ueberlebenden nach Frankfurt 


aus r hen 
Gatte konnte die Identität durch den am 


Frau, d 
wegs war. 


tern wieder aufregende Scenen gelegentlich 
von dieſem blindwüthigen Vorgehen des Wahl: gen Vernehmung neo Zeugin Pfeffer, lie Pe 
ausſchuſſes haben, der liberalen Partei ale klärte, fie war vor etwa 18 Jahren, als Stern⸗ 
folder aber dürfte er für politiiche Wahlen auf berg noch unverheirathet war, bei ihm als hab 
lauge Zeit das Genick gebrochen haben! Wirthſchafterin und hat mit ihm engeren Ver⸗ 
„ kehr gehabt. Sie ſei ſchließlich im Groll von 

ihm geſchieden. Er habe ihr den Vorſchlag 


orts- Krankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 


2 2 2 — * 8 3 ur 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. „2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden 
alaändigen Beitrage. 


Wiesbaden. 


i Bei lüungerem Aufenthalt ermässigte Preise. 8 Lient 
Villa Elisabeth, Frankfurterstr. 22,1, Elegant der Neuzeit entspreehend 5 1 
vis-s-vis dem Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurlage, drei allen Zimmern, Fahrstuhl, Bäder, Frühstüchs-, Scehre a 
Minuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗Telephem Amt 1 4989. 


gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ 
züglich geeignet auch für längeren Winteraufenthalt. 
Bader im Haufe, Frau Dr. M. Conrad. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Donnerſtag, den 15. November, Abends 7½ Uhr 
in der neuen Turnhalle (Grünſtr.): 


Prometheus. 


Dramatiſches Chorwerk von 
Heinrich Hofmann. 


Soliſten: Fräulein Marie ROSS (Berlin), 
vr Hungar este), Herr Rolle 


(Berlin). 
Dirigent: Lorenz. 
Orcheſter: Die verftärkte Kapelle des Königsregiments. 


Die Aufführung findet in Anweſenheit des Com⸗ 
poniſten ſtatt. 


Eintrittskarten zu 3, 2 und 71,50 Mark bei Herrn 
nöring (Simon). 8 


In einer lebhaften Kreisſtadt Pommerns mit gro⸗ 
dem Land- und Fremdenverkehr iſt ein 
€ . 
Grundstück 
in beſter Lage, in welchem ſeit 12 Jahren ein flottes, 
dornehm 's Geſchäft betrieben wird, und welches ſich 
vorzüglich W Errichtung eines 


aarenhauſes oder 
größeren Detailgefchäftes 


tignet, preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter J. P. 8554 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin SW, 


EBären-Apotheke Deutschestr. 5 


General t perth —.— aden e tral-Apoiheti 
nerals entral⸗Apotheke 
— — Schwabe it Leipzig. 


wie es Geſchäftsleute zu thun pflegen, die b. Mankeuffel (konf.) 15 020, Former Alwin 
i rg (Soz.) 10558, Ernft (freiſ. Vereinigung) 


neint, Herr Stierſtädter meinte, fie wolle wohl 
bach nichts ſagen, worauf ſie antwortete: Ich kann 
heilung winde der Wahlkandidal der Konſer⸗ 


vativen und des Bundes der Landwirthe, Herr 


von Sternberg fort, habe keinen Verkehr mehr 
ſtraße 47 zu entſenden, um nach den Briefen Praetor ins, mit über 1200 Stimmen 


mit ihm gehabt und weiß nichts. Sie habe 
dann ferner geſagt, daß ſie mit ihrer Ausſage 
Sternberg weder nutzen * ſchaden könne, 
fie ſei ſchwer krank und bitte, fie ganz aus dem 
Spiel zu laſſen. 
„ Weiter erzählte die Zeuain von ihrem 
feindlichen Verhältniß mit Sternberg. Zur 
Verleſung kommt dann ein Brief der Zeugin 
an den Schutzmann Stierſtädter, aus welchem 
hervorgeht, daß ſie dieſem das größte Ver⸗ 
trauen entgegenbrachte. Sie erklärt auch 
mündlich, daß fie Herrn Stierftädter ſtets als 
einen ehrlichen und zuverläſſigen Meuſchen ge⸗ 
kannt habe. Aus dem Br geht weiter her- 
vor, daß Herr Stierſtädter ſie, während ſie in 
der Klinik lag. beſucht und ihr Blumen mit- 
gebracht, ihr auch kleine Gänge beſorgt hat, 
all fie i 1 pe ichkei ; 
hat. Sie erklärt in n Briefe, in welchem 
ſie wiederholt betont, wie tief Wagna ſie 
ſei, daß ſie Herrn Stierſtädter 
Freundlichkeiten danke und ihn bitte, einen 
alten Regulator als Andenken an fie zu be⸗ 
halten. In dem Briefe wird auch eine Keuße⸗ 
rung Stierſtädters erwähnt, daß alles gekauft 
ſei, bis in die höchſten Spitzen und daß auch 
ihm, Stierſtädter ein ſchönes Sümmchen ge⸗ 
boten worden ſei. — 

Der Angeklagte Sternberg hebt in ſeiner 
Entgegnung auf die Ausführungen der 
Pfeffer hervor, daß dieſe große Feindſchaft 


n, 10. November. Bon Seiten des 
mezzo: Unter den jugendlichen Zeuginnen be- Vorſtandes des hie ſigen Zweigvereins des 
findet ſich eine ſolche, die im Magdalenenſtift Vaterländiſchen Xrauen-Bereins 
untergebracht iſt. Der Transporteur hatte nun werden wir gebeten, darauf hinzuweiſen, daß 
gemeldet, daß eine andere 16jährige Zeugin im beſondere Aufforderungen zum Beitritt zu dieſem 
gehen N Verein — ſpeziell auch an Nenanziehende — 
allerlei Zeichen gemacht und ihr zugerufen nicht ergehen. Diejenigen Damen, welche bis her 
noch nicht Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
n 9 Vereins für Stettin ſind und dem Verein bei⸗ 
Saal gebracht, die eine behauptet, daß die treten wollen, hätten dies lediglich dem gegen⸗ 
andere ihr einige Grimaſſen geſchnitten und im] wärtigen Schatzmeiſter, Herrn Geheimen Kom⸗ 
Vorbeigehen gerufen habe: „Sage man nicht merzienrath Schlutow, unter Angabe ihres 
ſo ſchlecht aus!“ Mit der Vermahnung, der⸗ Jahres beitrags anzuzeigen. Der Jahres beitrag 
artiges zu unterlaſſen, werden die Zeuginnen unterliegt der ſelbſtſtändigen Feſtſetzung der 
entlaffen. leitenden Damen mit der Maßgabe, daß der 
— Im Konitzer Meineidsprozeß gegen Höchſtbetrag des Jahres beitrags 6 Mark jft. 
Maßloff und Genoſſen beantragte der Staats- Eventuell genügt die einſtweilige Mittheilung des 
anwalt gegen alle vier Angeklagten das Beitritts und kann die Eintragung des Jahres- 
Schuldig wegen wiſſentlichen Meineids. beitrages in die Mitgliederliſte erfolgen, wenn 
dieſelbe behufs Einziehung der Beiträge zirknlirt. 
— * Es erſcheint dringend erwünſcht, daß der Verein 
Provinzielle Um ſchau. lich durch neue Beitrittserklärungen erweitert. 
FR gr Gützkow feierten der Schneidermeiſter a ee — a 5 — 
ont u. g 55 : Vorſitzende: Frau Ani 
Bürger Jubldenn acher E Glame ihr 50jäbriges chlutow. Stellvertreterin: Frau Maria Pauli. 
18. d. M. die Grnndſteinlegung zur katholiſchen 


äulein v. d. Groeben. Frau b. Heyden⸗Linden. 
Kirche. — In Schivelbein hat die Nachricht Fräulein Maſche. Frau Eliſe Meister. Fran 
von einem Brudermord große Aufregung hervor⸗ 


teifran von Münchhauſen. Fran Maria 
gerufen. Der Eigenthümer Hinz aus Panzerin Schroeter. Frau Emma Sternberg. Geheimer 


Lommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſt Poltzei⸗ 
Präſident Schroeter, Säriftfühee SD 


wurde. Kurze Zeit darauf kam der 


2 dicht auf den großen G ! 

die freundliche Aufnahme, Beier — — 
Prevoſti bei ihrem Gaſtſpiel im Stadt. 
Theater gefunden, hat die Künſtlerin ſich bes 
wegen laſſen, noch einmal zu gaſtiren, fle wird 


digungen ſetzen die 7 in furchtbare Er⸗ 
regung. Sie ſpringt ſch 

die ſchwerſten Beſchuldigungen an Sternberg 
zurück. 2 babe nach der Fournagon⸗ 
ER ic ſie J „en unh ne ſich am ‚Dienftag in „La Traviata“ verabſchieden. 
gegen ihn fei, und fie ſchließlich bedroht, daß am Zeiteren, bringt der Spielplan des Stadt 
er ſie vernichten werde. Er habe ſie unglücklich haftet. Derſelbe hatte ſich dort verſchiedener heaters am Sonntag Nachmittag „Der Waffen: 
gemacht, fie ihrem Schkkfal überlaſſen, nach- Zechprellerelen ſchuldig gemacht und mit einer ſchmied“, Abends zum 1. Male „Die geſtrengen 
dem ſie von ihm gegangen, ſie mit Füßen ge- Dame eine Liebſchaft angeknüpft und derſelben Herren“, Montag 150 Diavolo“. 

treten und ſie in Hunger und Elend gelaſſen. die Ehe verſprochen. Zunächſt ging er jedoch — Eine für Hausdeſitzer wich⸗ 
Das ſei empörend. Die Zeugin, welche ſich in darauf aus, von ihr 200 Mark zu erhalten, 50 lige 5 wurde dieſer Tage von 
immer größeren Groll hineinredet, behauptet Mark waren ihm bereits eingehändigt, als die der Zwiltammer I des königlichen Landgerichts 
ſchließlich, habe heißen Polizei davon erfuhr. Diele ftellte in Stettin in — getroffen. Die zur Entfcheibung 
Erkundigungen an, wobei ſich herausſtellte, daß ſtehende Klage war folgende: Ein Haus wirt 
der Mann verheiratet iſt. Die betreffende junge hatte an einen Mieter eine Wohnung vermiethet. 
Dame mußte nun au den angeblichen Bräutigam Vor dem Einziehtermine brachte der Hauswirth 
wandte Unanſtändigkeiten begangen habe, ſchreiben, er ſolle kommen, ſich das Geld zu in Erfahrung, daß der Miether aus ſeiner letzten 
bezw. habe begehen wollen. Sie habe ſich ge, holen, und in die Falle ging er auch hinein. Wohnung wegen rückſtändiger Miethe ausgeſetzt 
weigert, ihm dieſes Verlangen zu erfüllen und Als er mit dem Zug von Stettin in Pafewalk war und daß er den Offenbarımgseid geleiſtet 
auf das thaus verwieſen, worauf er an ⸗ eintraf, wurde er ſiatt von der Braut durch die batte. Er verweigerte dem Mierher die Wohnung 
geblich geſagt habe: Es ſchade ja nichts, Aen. Polizei in Empfang genommen und verhaftet. — den gr — 8 ihm die Miethe nicht 


- Voraus 
Dermpeigerte, 
nug 


durch eine von Hanau geholte Maſchine 


lagte zeigt bier duch hefiſge Geberden an, 
daß er dieſe ganze Erzählung für Erfindung 
erachte, und giebt dieſer Anſicht auch erregten 
mündlichen Ausdruck, wird aber wiederholt 
von der ſehr empörten Zeugin mit den 
arten unterhroden: „Es ift doc Pane verfammlung, z. B. Berathung über die Kan⸗ 


Wenn mich ein Millionär hier ſchließlich noch didatenfrage bei den jüngſten Stadtrathswahlen, 
keine Rückſicht mehr!“ — Der Gerichtshof be⸗ ick ufrufen zum Zwecke der Agitation zu 
eſprechen. 

g Weil mir das Gebahren des Wahlaus⸗ 
ſchuſſes vereinigter, angeblich liberaler, Bürger 
zu urkomiſch und deshalb nicht beachtenswerth 
erſchien, 2 592 mich bisher nicht in den Wahl⸗ 
mer Zei ; ; i kampf gemiſcht. 
ſeiner Zeit freundſchaftlich von N Pe He Gene aber zu ungefehlichen 

b Mitteln gegriffen haben, ſehe ich mich ‚veranlaßt, zunehmen ift, daß er fie bei Keuntniß der Sache 
richten. Es jet ſogar fo weit gegangen, daß] darauf hinzumeiien, und meine Mitbürger vor ſage und bei vollſtändiger Würdigung des Falles 
die Zeugin ihn mit Vitriol und Mord bedroht] Herren zu warnen, welche in indiskreter Weiſe nicht abgegeben haben würde“. Dieſer Para⸗ 


aluz ermittelt worden. Der her bei⸗ 


die Voraus beza ng . ne 
klagte gegen den Hauswirth auf Cinrenm 


Eingeſandt. 


Der Wahlausſchuß ve rreinigter, angeblich 
liberaler, Bürger ſcheut ſich nicht, die Vorgänge 
geheimer Sitzungen der Stadtverordneten⸗ 


een klärung dieſes Inhalts übe haupt nicht abgeben 
Im Prozeß Sternberg gab es 


wollte, kann die Erklärung anfechten, wenn an⸗ 


abe. — Präſ.: Woher wiſſen Sie, daß die mit ſolchen Mitteln kämpfen. 

Jeugm bie Eipreihenn war? — Angekl.: Stettin, den 10. November 1900. 
Die Briefe waren ja mit ihrem Namen unter Wichards, Rechtsanwalt. 
ſchrieben. — Präs.: Haben Sie die Briefe? — — 


Eröffnung am 15. November. 


Hötel „Stadt London“, 


Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 5% 8, Ecke Friedrichstrasse, 
Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs. 


Zimmer von Mark 150 .. ıncı. Lent ud Bedienung. 


Gepäekbesorgung von und zum Bahnhof gratie, Besitzer M. Mai. 


. Wolkenhaner, | 


Hoflieferant Fr. Majeät des Kaiſers, 
St. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Er. Saale See der ee ee eee 

r. € in Har, 
Sr. een Soheit des Groß = von Mecklenburg⸗Schiperin. 


u STETTIN, Louisenstr. No. 13, 
ee  — 


otorfahrzeug- und 
MWotorenfabrik 


Derlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienielde - Berlin. 


« 


Wolkenhauer’s Lehrer-Ensiru- 


h „ mente, Pianinos in 3 Größen von 
Specialität vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit ch 
l Spielaet Heinen Flügeln vollſtändig gleichen. 193 


deen Imfienment wird ein Garantie. Schein beigegeben, die Nummer 8 
des Planines führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſious P 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 3 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von G. Wolkenhauer zit Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar lieferte Pianino babe ich ſelbſt 
— und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lodenswerth gefunden. Der Ton it 
ue augreich und voll; die Spielart leicht und laſtiſch fo daß ich hiermit gern auen 
lobenswerthen Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. - 
om, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


ö 
Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenhelt auf Neue beſuchte und dabei 5 

| 

N 


er ! — 


Petralsun-Motore und Locomobilen 


sowie Motore ra: Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Veranlafſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhnuer |, 

befichtigen, freut es mich, die tocjenttichen — en und den bedeutender aach 

dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und — daſſelbe 

HE te au teren, Eier debug de in bade me Wag, 2 ft he 
ö ennen ernen. Eine gung der in ſelten 

Renntnik ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Mawierfpieler von Fach von 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


A 
. 


| Inter: ſſe ſein. 
— 8 ; Woelkenhauer bauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fe, feiner ee eee ehe Seichmäßigfeit der 
* * * * Complette Dreschsätze! ...n.. eh Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Beranlaſſung, dieſelben noch gans 
Kosten, und Pveislisten gratis und franco. beionders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. 


6 


Verkaufsstelle Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Louisenstirasse 8. 
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32 ͤ ˙ A GB a een 
dor weren berpflichtet A, kann, wenn nach dem 
Abschluß des Vertrages in den Vermögenz⸗ 
verhältniſſen des andern Theils eine weſentliche 
Verſchlechterung eintritt, durch die der Anſpruch 
auf die Gegenleiſtung gefährdet wird, die ihm 
obliegende Leiſtung verweigern, bis die Gegen⸗ 
leitung bewirkt oder Sicherheit für ſie ge: 
leiſtet wird.“ 

— In den Zentralhallen iſt morgen 
der letzte Sonntag, an welchem das gegenwärtige 

auftritt. Obwohl daſſelbe und beſon⸗ 
ders Kapitän Webb's Seelöwen, die De Toma⸗ 
Truppe und der Humoriſt Stanley noch fort⸗ 
geſetzt Zugkraft ausüben, iſt es der Direktion 
doch wegen anderweitiger Verpflichtungen nicht 
möglich, deren Kontrakte zu verlängern. Am 
morgigen Sonntag tritt aber das geſamte Per⸗ 
ſonal in zwei Vorſtellungen auf. 

— Der biefige Beamten Orcheſter⸗ 
Verein feierte geſtern ſein 25jähriges Stif- 
tungsfeſt und hatten ſich aus dieſem Anlaß die 
Mitglieder mit ihren Familien und einigen 
geladenen Ehrengäſten Hagen'ſchen Saale 
in der Birkenallee vereinigt. Bei Beginn der 
Feier wurden dem Ehren⸗Vorſitzenden Herrn 
Fritz Gerlich und dem Vorſitzenden Herrn Po⸗ 
lizei⸗ Sekretär H. Gericke für ihr verdienſt⸗ 
volles Wirken im Verein Lorbeerkränze über⸗ 
reicht. Herr Gericke gab ſodann einen Rück⸗ 
blick über die 25jährige Thätigkeit des Vereins, 
welcher ſich im Laufe der Jahre in erfreulicher 
Weiſe entwickelt hat. Die beiden Gründer des 
Vereins — Polizei⸗Kommiſſar Friedrich und 
Polizei⸗Sekretär Liebig — find bereits ver⸗ 
ſtorben, dagegen konnten geſtern fünf Herren 
auf eine 25jährige Mitgliedſchaft zurückblicken. 
es find dies die Herren Gerlich, Höhne, Weſt⸗ 
phal, Hochſtetter und Meierheim⸗Berlin. Der 
Verein, welcher die Pflege der klaſſiſchen Muſfk 
bezweckt, hat alljährlich größere Konzerte mit 
bestem Erfolge veranſtaltet und ſich dabei ſtets 
in den Dienſt der Wohlthätigkeit geſtellt und 
er würde darin noch Größeres leiſten können, 
wenn ſich die vielen im Beamtenſtande befind⸗ 
lichen Muſiker dem Verein anſchließen und 
wöchentlich einige Stunden der Pflege der 
Mufit widmen würden. Zwei Mitglieder, 
welche dem Verein ſeit der Begründung an⸗ 
gehören und ſich um denſelben beſonders ver⸗ 
dient gemacht haben, wurden zu Ehrenmit⸗ 
gliedern ernannt und ihnen entſprechende. ge- 
ſchmackvoll ausgeführte Diplome überreicht, 
es ſind dies die Herren Polizei⸗Sekretär 
Höhne, der verdienſtvolle Dirigent des Vereins 
ſeit deſſen Gründung, und Herr Hoflithograpb 
Hochſtetter. Bei der geſtrigen Feier über- 
brachte Herr Amtsgerichtsrath Koch die Glück⸗ 
wünſche des Beamten⸗Vereins, Herr Landes⸗ 
Direktions⸗Sekretär Neumann die des Beam⸗ 
ten Geſang-Vereins, weiter gingen zahlreiche 
Glückwunſch⸗Telegramme von außerhalb ein. 
Bei der gemeinſamen Feſttafel fehlte es nicht 
an ernſten und heiteren Toaſten, und einige 

elungene Liedervorträge trugen zur Er⸗ 

böhung der Feſtſtimmung bei. Am Schluß 
vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem 
Tänzchen. Bemerken wollen wir noch, daß 
aus Anlaß der Feier auch ein Huldigungs⸗ 
ſelegramm an Se. Majeſtät den Kaiſer abae- 
ſandt wurde. : 

— Der hieſige Deutſche Sprachverein ver⸗ 
anſtaltet am Dienſtag, den 13. d. Mts, Schiller⸗ 
ſtraße 6, einen Mundartenabend, an dem auch 
Nichtmitglieder theilnehmen dürfen. Es werden 
u. A. Gedichte von Reuter, Klaus, Groth und 
Holtei vorgeleſen. 


Stettin, 10. November. Die geſtrige von 
den „Liberalen“ nach der Börſe berufene Wähler⸗ 
EN od Bau vo al- 
demokraten — beſucht. Es ſprachen u. A. 
auch der bekannte den Sozialdemokraten ſehr 
nahe ſtehende Herr Will und ſodann ein Führer 
der Sozialdemokraten, der frühere Reichstags⸗ 
abgeordnete Rothholz ſelbſt. Die Sache lief 
auf eine Art Verbrüderung zwiſchen den 
Liberalen“ und den Sozialdemokraten aus. 
Wer daher die Sozialdemokraten 
und den mit ihr verbündeten Theil 
der Liberalen nicht direkt unter⸗ 
fügen will, kann einzig und allein 
nur die Kandidaten der Ver⸗ 
einigung nnabhängiger Stadtverord⸗ 
neter wählen. 5 

Im übrigen behauptete Herr Manaſſe in 
der Verſammlung, die Kaufmannſchaft habe 
keineswegs die Hände in den Schoß gelegt. Nun, 
man kann geſchäftliche Thätigkeit ſtets nur 
nach dem Erfolg beurtheilen! Und daß 


— 0 


1 ( 
die Kanſmannſchaft bisher Erfolge erzielt 
ein konnte auch Herr Manaſſe nicht erweiſe. 

benfo wenig iſt ſeine Behauptung zutreffend, 
der neue Hafen verzinſe ſich mit 2½ Prozent! 
Es iſt das leider nicht der Fall! Aber ſelbſt 
wenn es wahr wäre, fo muß doch die Stad: 
für die in demſelben bereits angelegten ca. 16 
Millionen ſelbſt 3½ Prozent Zinſen und 1 bis 
1½ Prozent Amortiſation zahlen, giebt alſo immer 
auch nach Herrn Manaſſe's Rechnung ca. 
400 000 Mark bei dem neuen Hafen zu; und 
das iſt bei einer Veranſtaltung, von welcher doch 
nur gerade die Großkaufleute und reichſten 
Leute Stettins den Haupivortheil auf Koſten der 
ärmeren Steuerzahler haben, abſolut unau⸗ 
gemeſſen. 

— Im Konkordia⸗Theater treten 
gegenwärtig die Geſchwiſter Pauly als 
Schwert⸗ und Degenkünſtler auf und erregen 
durch ihr Degenſchlucken berechtigtes Aufſehen. 
Mr. ly ſtößt ſich feſte Schwerter und Degen 
bis an das Heft durch den Mund in das Innere 
und führt dies ſogar mit 6 Degen gleichzeitig 
aus, auch Frl. Pauly zeigt Gleiches mit Erfolg. 
Weiter erregen die Enſemble⸗Vorträge des 
Sileſia⸗Trio, wie die draſtiſchen Zauber⸗Paro⸗ 
dien des Mr. Alfonſo große Heiterkeit; auch im 
Uebrigen bietet das gegenwärtige Programm 
mannigfache Abwechſelung. 

— In der Woche vom 28. Oktober bis 3. No⸗ 
vember kamen im Regierungsbezirk Stettin 126 
Erkrankungen und 9 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten traten 
Maſern auf, woran 56 Erkrankungen zu ver⸗ 
zeichnen waren, davon 2 in Stettin, ſodann 
folgt Scharlach mit 28 Erkrankungen (5 Todes⸗ 
fälle), davon 3 Erkrankungen in Stettin, und 
Diphtherie mit 28 Erkrankungen (2 Todesfälle), 
davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) in Stettin. 
An Darm⸗Typhus erkrankten 12 Perſonen (2 
Todesfälle), davon 7 in Stettin, und an Kind⸗ 
bettfieber 2 Perſonen. 

— Im Bellevue⸗Theater iſt die 
Erſtoaufführung der komiſchen Oper „Der Huſar“ 
von Büll und des Einakters „Bei Buchholzen's“ 
auf Dienſtag feſtgeſetzt. Montag findet eine 
Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt, 
bei welcher „Die Fledermaus“ in Scene geht. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleisch, 
Keule 1,40 Mark, Filet 2,00 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark, Schweiuefleiſch: Ka bonade 1,60 
Mark, Schinken 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark; 
Kal bfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1,50 
Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammelfleiſch: 
Rippen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,20 Mark; ger. Speck (ausgewogen) 2,00 
Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pfg. billiger. Bratgänſe wur⸗ 
den mit 48 bis 52 Pfg., ſchwere Einſchlacht⸗ 
gänſe mit 55 bis 58 Pf. per Pfund bezahlt. 
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Zur Stadtverordneten- Wahl 
am 12. November. 
Friſch auf, ihr Bürger, ſtolz und frei! 
Hent' zieh'n wir ans zum Wählen, 
Hent' läßt's an ſeiner Bürgerpflicht 
Von uns nicht Einer fehlen. 
Und zürıt die „Magiſtratspartei“ 
Und möcht' uns niederſtrecken, 
Wir wählen heute friſch, froh, frei 
Die „unabhängigen“ Recken. 
ö Ein Unabhängiger. 


lch 4 N er * 
Aufnahme zu gewähren, und bringen daher 
nachſtehend eine ſolche, die ſich mit dem hieſigen 
„Häuſermarkt“ beſchäftigt und darüber einige 
intereſſante Aufgaben enthält, welche vielſeitig 
noch unbekannt ſein dürften. Die Zuſchrift be⸗ 
ſagt im Weſentlichen Folgendes: Wer in den 
letzten Jahren die Grundſtücks⸗Umſätze hier⸗ 
ſelbſt, insbeſondere in der Altſtadt, verfolgt hat, 
wird unſchwer herausgefunden haben, daß ein 
Konſortium von Geſchäftsleuten ſyſtematiſch 
Alles aufkauft, wo irgendwie nur Ausſicht auf 
Kapitalsgewinn vorhanden iſt. Ihr „Entre⸗ 


eneur“ iſt der alleinige Herrſcher aller 
euſſen, er hat die Fäden in der Hand und 


dirigirt wie ein Feldherr ſeine Truppen! Ohne 
denſelben wird nichts gemacht, ſein Wort allein 
iſt ausſchlaggebend, ihm allein tft Alles tribut- 
pflichtig. — Als ſ. Zt. der Beſitzwechſel des 
Grundſtücks Kohlmarkt 1 an- die Herren Gebr. 


Stettin, den 10. November 1900. 


Sladtverordneten-Verſammlung. Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 15. d. Mts.: Keine Sitzung. 


Sonntag Abend 7 Uhr: Novität! 11. Serie (gelb), 
Vereinskarte ungültig. 


Dr. Schartau. | Die strengen Herren. 


Le |< jtipiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg. 
h 


Familien⸗Anzeigen. 


— ——„-:—„'ʃ 
Geboren: Ein Sohn: Benno Neumann [ Wittſtockl. 
Kebrer Zemke Gr. Dübſow!. 8 
erlobt: Fräulein Emma Panzer mit Herrn Otto 
Kopptin [Zachan!. Se a 
ermählt: Herr Hermann Schurich mit Frau Roſa, 
eb. Tabbert [Barth]. 5 
e 6 Wilke, 70 J. [Stolp]. Schrift 
ſetzer Salli Hein, 388 J. [ Stolpl. Büdner J. Bur⸗ 
meiſter, 90 J. See er Kaufmann Guſtav 
— 9 — Sr 3 — 90 n. 1 
atow geb. Böttcher, N übt l. Pom. Frl. 
und Willich S 


Kanarienedelroller. 


Von meinem beliebten tieftourenreichen 
N e gebe ſolche ſchon zum 
reife von 6 an ab. 
Verſandt nach außerhalb unter Ga⸗ 
rantie für Werth u. lebende Ankunft per 
Nachnahme. Otto Proyer, Bellenneſtr. 34, v. 11 


Butter, Geflügel 


o 5 kg franko p. Nachnahme: Tafelb i 
Keith, 4b 7, Blumenhonig, hell, b — 


1 2 
ter und ½ Honig A 6, Riud⸗ und Kal bſteiſch, 
f waeres, knochenfrei, „444,65, 1 Fettgans n 
onlards oder. Suppenhühner, friſch geſchlachtet, jung 


4 5,0. 
ER. & Kaphan, Solomen via Breslau. 


Geſucht! 


wird ‚eine geeignete Firma in 
Stettin zum Vertriebe von 
Seifen und Kerzen in gro⸗ 
ben Ouantitäten 
ligen Preiſen. 
Adreſſen unter V. S. 
an die Expedition diefer Zeitung, 
Kirchplatz 3, einzureichen. 
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Nachm. 3½: Kleine Preife (Parquet 1 g: 
Der Waffenschmied. 


Montag: II. Serie (roth), Vereinskarte gülti 
Dr. Briesemeister d. G. NR 


Fra Diavolo. 


Dienſtag: Abſchieds⸗Vorſtellung Signora Prevosti: 


Ia Traviata. 
Bellevue⸗ Theater. 
Solche Be Im Himmelhof. 
Abends 7½: | Johan n isfeuer. 


Bons ungiltig. : 
[Die Fledermaus. 
De 


Montag: 
r Husar. 


Kleine Preiſe. 
Dlenſtag: Vorher: Bei Buchholzens, 


Bous giltig. 


Centralballen-Theater 
Letzter Sonntag 


mit dem gegenwärtigen 
ſenſationellen Programm! 


Zwei Vorſtellungen 
Nachmittags 4 Uhr. = Abends 8 Uhr. 


Birken-Allee 7, 
2 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Hente Sonntag, den 11. November 1900, 


zu äußerſt bil- zwei grosse Vorstellungen 
Nachmittags 4 Uhr, 
1800 fu 0 be Befucherb. Mect hat, id feel gen 


eten des geſammten Künſtler⸗Enſembles. 


bends 7 Uhr: 
Groſſe Gala Vorſtellung. 
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Solms bekannt wurde, und der Abbruch diefes 
Hauſes denn auch nicht lange auf ſich warten 
ließ, tauchten in den Zeitungen plötzlich Artikel 
über die Freilegung der Jakobikirche an der 
Kohlmarkt⸗Seite auf, wodurch natürlich die 
Herren Gebr. Solms der Mühe überhoben 
worden wären, den Neubau aufzuführen und 
obendrein noch reichliche Entſchädigung erhal- 
ten hätten. Die Nachbarn freuten ſich natürlich 
ſchon auf den in Ausſicht ſtehenden Gewinn. 
(Es ſollen dabei beſonders von einigen Beſitzern 
recht bedenklich hohe Preiſe gefordert ſein, wäh⸗ 
rend ſich einige wenige verhältnißmäßi 
ſolide gehalten haben. Anmerk. der Red. 
Wer ſollte aber die Häuſer behufs Freilegung 
jener Seite der Jakobikirche kaufen? Die Stadt 
alias Steuerzahler, und das iſt des Pudels 
Kern, weshalb der Bauplatz des Grundſtücks 
Kohlmarkt 1 zum Erſtaunen und Mißfallen 
ſämtlicher Anwohner und Paſſanten ruhig 
und ſtill da liegt und ſich die 
Arbeiten nicht vom Flecke rühren. — 
Gewöhnlich reißt man ein altes Gebäude dodh 
dann erſt ab, wenn man für das neue den Bau⸗ 
konſens hat; dann aber geht man auch unge⸗ 
ſäumt mit dem Neubau vor, dies kann man 
überall beobachten (3. B. Königsplatz: Haus 
der alten Eliſabethſchule neben Herm. Saran; 
dort begann man viel ſpäter mit dem Abbruch 


des alten Hauſes und heute erhebt ſich bereits 


der ſtattliche Neubau in faſt 3 Etagen). Aller⸗ 
dings handelt es ſich dort ja nicht um Frei⸗ 
legung von Kirchen, was ja nur Mittel 
zum Zweck ſein ſoll. Wollen jene Her- 
ren im Intereſſe des Schönheitsſinnes eine 
Freilegung der Oſtſeite der Jakobikirche herbei⸗ 
führen, dann mögen dieſelben ſich eine Kon⸗ 
zeſſion zu einer Lotterie oder dergl. ertheilen 
laſſen, aber ſie ſollen nicht aus der Haut unſerer 
Steuerzahler Riemen ſchneiden wollen, ſondern 
ihre eigene Haut zum Markte tragen. — Es 
ſoll nicht verkannt werden, daß dieſe faſt wild 
zu nennende Grundſtücks⸗ Spekulation der 
letzten 5—8 Jahre manch' hübſchen, ſtattlichen 
Neubau gezeitigt hat, aber auf der anderen 
Seite find wiederum durch die wahnſinnigen 
Preistreibereien ganze Exiſtenzen vernichtet, 
die die ins Ungeheuerliche gehenden Miethen 
nicht mehr zu zahlen im Stande waren. Alles 
läuft heute nur noch auf ein Aufſaugeſyſtem 
hinaus, und wer nicht mitmachen kann, geht zu 
Grunde. Wie iſt es gerechtfertigt, daß für 
Grundſtücke in der Breiten- und Schulzen⸗ 
ſtraße in wenigen Jahren bald das Doppelte 
hat gezahlt werden können? Breiteſtr. 
wurde mit ca. 156000 Mark verkauft; bald 
darauf koſtete das Grundſtück — allerdings 
mit Papiergeſchäft — ca. 200 000 Mark, heute 
ſoll das Haus über 350 000 Mark bewerthet 
ſein. Breiteſtraße Nr. 47, welches vor ſieben 
Jahren den Beſitzer wechſelte und damals 
120000 Mark koſtete, brachte heute über 
185 000 Mark! Jedes Grundſtück in jener 
Gegend iſt in dieſer Beziehung lehrreich und 
nun, wo neue Gebiete erſchloſſen werden 
müſſen, kommt die obere Schulzenſtraße und 
der Kohlmarkt heran! Mögen ſich die dabei 
Betheiligten ſelbſt abfinden; den Bürger, ſo⸗ 
lange es nicht an den Geldſäckel geht, mag es 
kalt laſſen; wo aber wie jetzt nicht allein Leben 
und Geſundheit bei ſolchem Komödienſpiel ge⸗ 
fährdet ſind, ſondern auch die klar zu Tage 
tretende Abſicht vorliegt, Einzelne auf Koſten 
der Geſamtheit zu bereichern, da ſollten die 
Bürger denn doch durch ihre berufenen Ver⸗ 
treter ganz energiſch Front gegen ſolch gewiſſen⸗ 
loſes Treiben machen und die nur zu berechtig⸗ 
ten öffentlichen Stimmen hören und denſelben 
verordneten dafür, daß der ſkandalöſen Situa⸗ 
tion auf dem Kohlmarkt endlich ein Ende ge⸗ 
macht und der Konſensinhaber mit allen geſetz⸗ 
lichen Mitteln gezwungen werde, endlich mit 
dem beantragten Neubau zu beginnen. 
Civis. 


BEER 
Zur Stadtverordnetenwahl. 


Stettin, den 11. November. 
In der Wählerverſammlung des 2. Bezirks 
der 3. Abtheilung iſt die Andeutung Flap 
daß Herr Kurz in ſeiner Eigenſchaft als Stadt⸗ 
verordneter den Ankauf eines Grundſtückes 
im Auftrage der Stadt bewirkt und ſich dafür 
von dem Verkäufer eine Proviſion habe bezahlen 
laſſen. Der biefige ſozialdemokratiſche „Volks⸗ 
bote“ läßt ſich natürlich die Gelegenheit nicht 
entgehen, darin ein Zeichen von „Korruption“, ja 
ſogar von „ſtandalöſer Korruption“ zu erblicken. 
Das Blatt dürfte Gelegenheit haben, ſich an an⸗ 
derer Stelle wegen dieſer Beleidigungen zu ver⸗ 
antworten. Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter 
Rothholz hat die Augelegenheit dann aber in 
einer Wählerverſammlung in der Börſe zum 
weiten Male aufgetiſcht und Herr Rechtsanwalt 
r. Delbrück hat dann nach der „Neuen Stettiner 
Zeitung“ darüber folgende Auskunft gegeben. 
f Uns war die von Herrn Vogtherr berührte 
Thatſache wohl bekannt. Die Ereigniſſe haben 
ſich meiner Erinnerung nach folgendermaßen 
abgeſpielt: Als der Ankauf der Grabower 
Grundſtücke in Frage ſtand, wurde derſelbe in 
der Finanzkommiſſion, ins beſondere auch von 
dem Vorſitzenden Herrn Kurz warm empfohlen. 
Mit auf Grund dieſer Empfehlung beſchloß die 
Finauzkommiſſion und ſpäter auch die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung den Ankauf der Gra⸗ 
bower Grundſtücke. Später tauchte in der 
Stadt das Gerücht auf, Herr Kurz habe für 
die Vermittelung dieſes Geſchäfts ſich von zwei 
Verkäufern 1 pCt. Proviſion verſprechen laſſen. 
Längere Zeit nachher in einer Sitzung der 
Finanzkommiſſion brachte Herr Kurz die Au⸗ 
gelegenheit zur Sprache und erklärte, er habe 
geglaubt, daß er in ſeiner Eigenſchaft als ge⸗ 
werbsmäßiger Grundſtücksvermittler das Recht 
gehabt habe, ſich in dieſem Falle ſich eine Pro⸗ 
viſion auszubedingen, zumal der Bürgermeiſter 
Gieſebrecht, welcher ihn mit der Vermittelung 
dieſes Ankaufs beauftragt habe, ihm erklärt 
habe, die Stadt habe keine Fonds für der⸗ 
artige Proviſionen. Wir haben dieſer Erklärung 
entſprechend ſeinen guten Glauben nicht an⸗ 
zweifeln wollen, ließen ihm aber andererſeits 
keinen Zweifel darüber, daß wir es nicht für 
korrekt gehalten hätten, daß er den Ankauf 
ſo warm empfohlen habe, ohne ſeinen Kollegen 
in der Finanzkommiſſion mitzutheilen, daß er 
perſönlich am Zuſtandekommen dieſes Geſchäfts 
durch eine ihm verſprochene Proviſion intereſſirt 
ſei. Wir haben ihm ferner nicht verhehlt, daß 
wir es für unkorrekt gehalten hätten, daß er 
trotz dieſes perſönlichen Intereſſes an der 
Beſchlußfaſſung in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung theilgenommen habe. 
Auch dieſe Darſtellung Mt nicht zutreffend, es 
ae ſich vielmehr um einen Vorgang, in welchem 
errn Kurz keinerlei Vorwürfe treffen 
können. 7 
Herr Kurz iſt Häuſer⸗ und Hypothekenmakler 
und iſt in dieſer feine geſchäftlichen Eigen⸗ 
ſchaft wiederholl vom Magiſtrate und auch von 


4. 


* 


diegte ungs eite in Aufbruch genommen worden. [fie unn emmal nich !“ Ein 


49500 


6 EN Es re u — re 


Er bat auc im vorliegenden Falle nicht den 
Auftrag erhalten, als Stadtverordneter 
für den Magiſtrat ein beſtimmtes Grunditüd 
zu kaufen, ſonden als Häuſer⸗ und 
Hypothekenmakler dem Magiſtrat 
eine Anzahl Grundſtücke anzu⸗ 
fteilen! Ser Kurz iſt dem nachgekommen, 
und er hat in den Fällen, wo dieſe Anſte ung 
zu einem Geſchäftsabſchluß geführt hat, für ſeine 
geſchäftliche Thätigkeit ſich von dem Ver⸗ 
käufer die Proviſion ausbedungen, wel he jeder 
andere Häuſermakler auch erhalten hätte. Herr 
Kurz iſt Geſchäftsmann und er lebt von ſeinem 
Geſchäfte. Es iſt daher nicht abzuſehen, wie 
man Herrn Kurz daraus einen Vorwurf machen 
kann. Es macht auch keinen Unierjchied, ob die 
Stadt an dieſen Geſchäſten betheiligt iſt oder 
nicht. Auch Herr Recht anwalt Dr. Delbrück 
läßt ſich für die Prozeſſe, welche er nicht als 
Stadtverordneter, ſondern geſchäftlich als Rechts⸗ 
anwalt für die Stadt zu führen hat, gleich⸗ 
falls bezahlen! 

Auch die Darſtellung, welche Herr Dr. Del⸗ 
brück weiter über die Vorgänge in der Finanz⸗ 


kommiſſion giebt, iſt nicht richtig, wenigſtens nichtf 


erſchöpfend. Nicht Herr Kurz, ſondern der 
Referent, ein Mitglied der Gegenfraktion, 
Herr Rathsmaurermeiſter Decker, empfahl den 
Ankauf aufs wärmſte. Der Referent konnte auch 
nicht im Zweifel ſein, daß Herr Kurz dabei ge⸗ 
ſchäſtlich betheiligt ſei, denn die Anſtellungen des 
Herrn Kurz lagen in den Akten. Erſt als Herr 
Manaſſe fragte, was denn mit den Grundſtücken 
geſchehen werde, wenn dort eine Klärſtation nicht 
konzeſſionirt werde, äußerte Herr Kurz: Dann 
nehme ich fie jeden Tag für den jetz! 
feſtgeſetzten Preis zurück! Die Stadt 
kann bei dieſem Preiſe nie einen Schaden haben. 
Das iſt die ganze „warme Empfehlung“, die 
Herr Kurz in Wirklichkeit dem Geundſtückskaufe 
geipender hat. 

Wenn die Stadt je ein gutes Geſchäft in 
Grundſtücken gemacht hat, ſo iſt es gerade mit 
dieſen Grabowern durch Herrn Kurz der Stadt 
augeſtellten Grundſtü ren. Die Stadt hat nach 
der ſtattgehabten Ve meſſung die Grundſtücke mit 
nur 8 Mk. per Quadratmeter erſtanden, während 
fie jetzt mindeſteus 20 bis 30 Mk. werth find, 

Im Uebrigen möchten wir noch darauf hin⸗ 
weisen, daß die Finanzkommiſſion bez. die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſich einzig und allein 
mit der Frage zu beſchäftigen hatte, ob die 
rundſtücke preiswerth ſind und ob ihr Ankauf 
für die Stadt rathſam iſt. Die Frage, ob und 
wer eine Proviſion dabei erhält, iſt unſeres 
Wiſſens noch niemals in der Finanzkom⸗ 
miſſion oder der Stadtverordnetenſitzung in 
Frage gekommen. Es iſt auch, als die ganze 
Sache ſpäter in der Finanzkommiſſion von 
Herrn Kurz ſelbſt zum Vortrag gebracht wurde, 
ausdrücklich anerkannt, daß Herr Kurz dabei 
vollſtändig bona fide gehandelt habe. Einige 
Herren fanden es noch korrekter, wenn Herr 
Kurz noch ſelbſt die Erklärung abgegeben 
hätte, er erhalte eine Proviſion von dem Ber- 
käufer; daß aber eine Verpflichtung ee vor · 
gelegen habe, wurde von Niemand behaup⸗ 
tet. Herr Kurz iſt darauf von allen Mit⸗ 
gliedern der Finanzkommiſſion, auch Herrn 
Delbrück und Manaſſe, einſtimmig wieder 
zum Vorſitzenden derſelben gewählt. Herr 
Kurz iſt ebenſo von allen Stadtverordneten, 
denen der Fall inzwiſchen gleichfalls bekannt 
geworden war, einſtimmig wieder zum 
Schriftführer gewählt. Herr Kurz iſt ſogar mit 
allen gegen fünf unbeſchriebene Zettel zum 
neten gewählt; 
ſehen des Herrn Kurz in keine 
Stadtverordneten gelitten hat. 


Konzert. 

Der geſtrige, zweite Kammernimſik⸗Abend 
des Waldemar Meyer⸗ Quartetts 
brachte uns an erſter Stelle eine Kompoſition 
von Richard Strauß, deren Opuszahl 2 
ſogleich erkennen läßt, daß wir es mit einem 
Jugendwerk zu thun haben. Von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkt aus betrachtet überraſcht dieſes 
A-dur-Quartett durch die Sicherheit 
der Formengebung und den Reichthum melo- 
diſcher Erfindung, den man in ſpäteren 
Schöpfungen nicht ſelten ſchmerzlich vermißt. 
Wenn dabei der Komponiſt ſich, von Einzel⸗ 
heiten abgeſehen, in den Bahnen der klaſſiſchen 
Meiſter bewegt, ſo können wir das als einen 
Fehler kaum anſehen, durchaus originell iſt 
jedenfalls das „Scherzo“ mit dem intereſſan— 
ten, ſchön umſponnenen Pizzicatomotiv und 
auch das „Andante“ dürfte bei dem Hörer 
dauernden Eindruck hinterlaſſen. Von den 
beiden Eckſätzen iſt das erſte „Allegro“ dem 
Finale an erfinderiſcher Kraft entſchieden über⸗ 
legen, was ein Nachlaſſen der Spannung be- 
dingt, von ähnlichen kleinen Schwächen iſt 
aber manches reifere Werk nicht ganz frei. Den 
Schluß des Programms bildete das A-dur- 
Quartett von Robert Schumann 
(Opus 41 Nr. 3), dem der Preis des Abends 
zufiel, umſomehr als auch im Vortrage die oft 
gerühmte Feinheit des Zuſammenſpiels hier 
am deutlichſten in die Erſcheinung trat. Von 
beſonderem Reiz war das ſchwärmeriſch weiche 
„Adagio“ in der aufs engſte mit dem Inhalt 
verſchmolzenen Wiedergabe Als Soliſt be- 
thätigte ſich Herr Profeſſor Waldemar 
Meyer mit dem Vortrag des „Adagio“ aus 
dem 9. Violinkonzert von Louis Spohr ſowie 
den „Ungariſchen Tänzen“ von Brahms⸗ 
Joachim. Als Zugabe ſpendete der geſchätzte 
Künſtler den von ihm komponirten, mit tech⸗ 
niſchen Fineſſen reich durchſetzten „Tolnaer 
Czardas“. Die Begleitung am Flügel führte 
Herr Heinecke mit dem uns wohlbekann⸗ 
ten feinfinnigen Geſchmack aus. Dem Soliſten 
und ſeinem Quartett wurden, wie üblich, leb⸗ 
hafte Ovationen bereitet. M. B. 

— — — 

Mermifchte Nachrichten. 


— „Auf der Suche nach einer neuen Re⸗ 
ligion“ betitelt ſich ein Aufſatz aus den letzten 
Lebenstagen des Oxkorder Gelehrten Prof. FF. 
Max Müller. In launiger Weiſe erzählt der 
verſto bene Forſcher von einer Unterredung, die 
er mit einem der vielen Beſucher, deren ſo viele 
nach Oxford kamen, um ihn zu ſprechen, vor 
längerer Zeit gehabt hatte. Wir entnehmen dem 
Aufſatz, der in der neueſten Nummer der jllu⸗ 
firirten Zeitſchrift „Die Weite Welt“ (Berlin, 
Verlag der Union) erſcheint, die Folgenden amiie 
ſanten Stellen: Arinori Mori, der ſpätere japa⸗ 
niſche Unterrichtsminiſter, war „auf zehn Mine 
ten“ nach Orford gereiſt, um ſich von Müller 
eine neue in Japan einzuführende Religion vor⸗ 
ſchlagen zu laſſen. „Sie, Profeſſor, kennen alle 
Religionen der Welt. Wir brauchen eiue neue 
Religion in Japan. Welche ſollen wir adop⸗ 
tiven “Bevor der verblüffte Gelehrte noch er» 
widern kann, fährt der Japaner fort: „Neunen 
Sie mir nur das Chriſtenthum nicht. Chriſti 
Lehre iſt gewiß ſehr ſchön, aber für Japan paßt 


je, daß das An- 
r Weiſe bei den 


vertretenden Vorſitzenden der Stadtverord⸗ 
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weiſt nun Müller auf die Ran Eh Annie 
des ſapaniſchen Volkes. „Sie beleuchten Ihre 
S’ädte mit Elektrizität — ſoll ich Ihnen da 
vielleicht zur Religion der Feneranbeier rathen, 
die es für eine Sünde halten, eine Kerze aus zu 
löſchen?“ Dann führt er ihm die anderen alten 
Bekenntniſſe, die Religionen der Veda, N 
Zoroaſters, als für ein fo hoch entwickeltes Vol 
unmöglich an. „Schließen Sie das Chriſten hum 
aus politiſchen Gründen aus, was bleibt daun 
übrig?“ Da jammert Al inori Mori: „Sie 
ſagten mir bisher ja nur, welche Religionen wir 
vermeiden ſollen. Und nun meine zehn 
Minuten um!“ „Ja ſehen Sie, Excellenz, Ihre 
Frage iſt eben auch in zehn Jahren nicht zu 
beantworten. Verſuchen Sie's auf eigenen Füßen 
zu ſtehen, glauben Sie an das, woran Sie ohne 
Gewiſſenszwang glauben können. Sie werden 
dann wohl nicht weit von der wahren Religion 
ſein.“ Jutereſſaut iſt die knappe Schlußbemer⸗ 
kung, die Müller ſeiner Erzählung giebt. Arinori 
Mori wurde nämlich nach kurzer Amtsthätigkeit 
von einem eligiöſen Fanatiker ermordet. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — Th. S. In 
beiden Fällen iſt eine beſtimmte Schulbildung 
nicht vorgeſchrieben, die etatsmäßige Anſtellung 
iſt vielmehr von dem Beſtehen einer Prüfung ab⸗ 
hängig. Die Zulaſſung zur Prüfung fol für die 
Zivilſupernumerare in der Regel erſt nach ab⸗ 
gelegtem Trienninm erfolgen; für die Militärs 
anwärter kann die Vorbereitungszeit bei dar⸗ 
gelegter ausreichender Qualifikation auf 2 Jahre 
abgekürzt werden. — Wir würden Ihnen 
zu einem Vergleich rathen, denn wenn ein Pro⸗ 
zeß angeſtrengt wird, iſt es ganz zweifellos, daß 
Ihre Verurtheilung erfolgt, da die — 
unter welcher Sie die Proviſion verſprachen, v 
ſtändig erfüllt iſt. Die ſpäter von Ihnen 
geltend gemachte Entwendung können Sie ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgen und demnächſt gegen den Ent⸗ 
wender auf den Schadenerſatz klagen. — A. 
70. Es kommt ganz darauf an, in welchem 
Verhältniß Sie zu dem Bekannten ſtehen, iſt es 
ein Freund, ſo verſtößt es in keiner Weiſe gegen 
den guten Ton, wenn Sie ihn in das betreffende 
Zimmer führen. Max D. 8 836 kommt 
nicht zur Anwendung, denn derſelbe ſetzt einen 
Schaden in Folge fehlerhaften Einrichtung oder 
mangelhafter Unterhaltung voraus. Beides liegt 
nicht vor. Den Schaden, ſoweit derſelbe über⸗ 
haupt in dieſem Falle erſetzhar iſt, hat der zu 
tragen, welcher durch das Gerichtsverfahren als 
ſchuldiger Theil ermittelt wird. Anna & 
Unter „Kaunenbäckerland“ verſteht man einen 
Strich des Engerngaues am weſtlichen Abhang 
des Weſterwaldes im Reg.⸗Bez. Wiesbaden. 


Wörſen⸗Berichte 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 10. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 188,00 bi 
144,00 bis 148,50, Gerſte 138,00 


ee 


bis 148, 


Hafer 130,00 bis 141,00, Raps —.— 
——, Rüben —.— bis —.— 
—,— bis —,.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt Fish, ua. ee 148,50, 
neu „ neu — — 
toffeln —— Mart. * 

Kol : Roggen 134,00 bis —.— 


Weizen 149,00 dis —,.—, Saatweizen —,—, 
Gerſte —,— bie —,—, Hafer —.— bis —,—, 
Rüben Tee bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— a 

Stolp: Moggen 128,00 bis 129,00, Welzen 
144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hajer 123,00 bis 127,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bie —,.— Mark. 

Platz Siolp: Hoggen 129,00, Weizen 
145,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen 151,50 bis —,—, Gerſte —.— 

ſer i Saathafer 


5 IT bis 2 


n 2 
Kartoffeln 


Anklam: Roggen 134,00 bis —,—, 
Welzen 143,00 bis —,—, Gerite 135,00 bis 
144,00, Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoſſeln 
1 

Platz Anklam: Roggen 134,00, Weizen 
143,00, Gerſte 144,00, Hafer 127,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 9. November. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, eizen 151,00, Gerſte —.— Hafer 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 124,00 bis 125,00, 
Weizen 148,00 bis 153,00, Gerſte 134,00 bis 
138,00, Hafer 124,00 bis —,— Mark. 


Welt marktpreiſe. 
Es wurden am 9. November gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 
N : Roggen 147,25 Mark, Welzen 
178,25 Mark. 


Liverpool: Weizen 181,00 Mark, Gerſte 


Magdeburg, 9. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per November 9,50 G., 9,52½ 
B., per Dezember 9,52½ G., 9,57½ B., per 
Jannar⸗März 9,70 G., 9,72½ B., per April⸗ 
Mai 9,82 ½ G., 9,85 B., per Mai 9,87½ G., 
9,90 B., per June Juli 997% G., 10,00 B. 
Stimmung: Ruhig. 

Bremen, 9. November. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,00 B. Schmalz behauptet. Wilcor 
in Tubs 38¼ Pf., Armor ſhield in Tubs 38 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39¼ Pf. — 
Speck ruhig. 
bb 1 ET 

Vorandjichtiihes Wetter 
für Sonntag, den 11. November. 
Wärmer, meiſt klar, geringer Wolkenzug. 


Waſſerſtand. 
10. November. Im Revler 6,88 


Stettin, 
Meter. 


Am Vortheilbaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis- 
werth und gut zu bezeichnen ist. 


Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das 

empfehlenswertheste Produkt und gelten nach 

wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in dem 
bekannten. Niederlagen. 


— en 3 


1 203. Königl. Preuß. Slaffenistterie, | 11005 9 4 9 203. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie | 4375 52% 109005 110 (0%) 202 33 203 554 Ch 
Nenn 211 92 146 275 521 88 725 53 112127 33 93 288 347 4. Klaſſe. 31 am 9. November 1900. Nahm) 110182 305 6 

4. Klaſſe. Zlehnug am 9. November 1900. Vorm) | 539 80 (300) 618 53.54 703 40 55 8: 919 112092 47 alle Biehungiam 9. Ferme 78 a . 004 16 708 Com 111101 82 G00) 848 

Nur die Gewinne ütder 220 Mr. ſind in Parentheſen beigefügt. 138 51.61 560 94 638 701 60 87 114028 277 339.51 Nur die Gewinne iber dee Me Ind in .. 39 % beigefügt. 54% 5% 25 136° ee 63: 506.12 34 28 


> 3 = 
ee BE Zn 


ER 3 43 597 642 368 916 76 53 222 350 5 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 629,70 ol 24 148673 (200 77 20% 52 5 

5 (Ohne Gewähr. A. St.⸗x. f. 8.) (3000) 40 710 1151 (4000) 063 2 176153 225 127 315 426 28 (1000) 503 811 88, 1004 (500) 12 86 7 882 600% K (3000).:9 5 17403 

„ steinen. 2 51 1090 10 208 27 (3000) 322 90 400 6 98 | 725 4 61 940 93 117154 79 (5000) 344 531 632 691 633 216 62 15ʃ 227 (3000) 521 6387 3115 132 (500 237 309 8 a ige 145029 40 98 

Fährt, Dampfkesselein- 73.5476 519889 (8000) 931 dies 208 86.346 (300) | 716 89 90613 75 (300) 118 7 278 321.572 80 737 0 23 10 4159 3 460 (61 600 79 (700) 99 71 810.| 91-413 085 179 074. ann 2 d 8 237 

S 52 75 475 519 618 705 832.47 914 2042 554 95 604 | 950.80 119932 233 354 (1000) 428 59 (1000) 609 77 4012 (800) 66 339 94 666 79 03 6032 367 89 (200) 411 | 6385718 20 63 0 9795 an 117250 33 440 

— durch hierin geübt Leut (50000) %09 (500) 63 3196 63.566 800 30 912 78 84 | 731 (300) 57 70 71 40 (8000) 70 % 6097 161 270 25 65 7553 11948 59 71 0% 8644825, 94 329 400 797 981 
* n aus. Diefert 4152 265 812 472 535 87 752 (300) 73 5232 77 242 | 120288 Dia 92 633 763 899 914 121088 205 301 430 305 15 0% (5000) 8125 (10000) 99 3:9 562 | 120% 2 250 303 40 % za ma 8 

} rar rauchverzehrende Roste. 435 634 92 820 68 69 928 (3000) 50 6127 47 201 70 | 515 31 83 950 (300) 122282 447 651 6 81 708 63 898 613 14 856 9:9 90s; (800) 451 (1000) 767 879 174.280 55 022 262 840 A d 809" 199022 

2 ee — Wlasteirter — 517 790 846 (300) 922 7892 421 503 751 859 63 9 123381 (500 634 45 924 67 124212 410 782 694 747 10917 189 278 432 (1000) 515 41 (1000) 11/0 42 | 215 405 74 785 (8006) 840 1 009 1 122019 

Prospect und Anschläge | 20 8022 307 28 (3000) 441 580 737 848 01 909 25 85 56 37 6 202 a7 97 554.620 58 905 126158 67 ©4 (300) 120 (900) 3429 359 4 0 503 919 12M4 | 47 641 1240259 e 

kostenfrei 127 92 246 71 (1000) 91 362 543 68289 923 348 51 76 512 612 85 127000 10 11 37 68 79 131 82 151 208.205 497 671 8:16.35 13078 118 (1000 3 301 78 490 606 798 888. (00) 60 (3072 428008 250 328 

1394 270906 43 B1 364 506 6806 16 26 52 60 denn) 77 | 83 (600) 274 623.42 822 90 128% 187 230 508 032 48, 511 1401 17 50 655 802 929 4> 98 18025 55 | 64 05 "64.066 74 8.8 890 Cech er 

727 800) 63, 858 970 11008 131 346 33 58 (300) | 36° 71 87 983 1292 217 32 330 480 89 672 836 a oe 56 84 412 613751706 949 16103 208 | &9 344 81 431 (300) „ 96 84 1200015 1000) 


405 90 685 734 808 69 936 12004 20 220 3000) 371 130050 54 11! 551 731 46 974 131087 102 (3000) 42 3 (3000) 76 94 412 518 78 626 37 720 834 92 
456 500 (300) 652 72 755 879 909 88 13120 276 589 | 516 782 86 132050 219 44 68 409 556 92 662 91 729 283 17,46 255 32 60 400 26 606 22 819 43 915 53 
731 988 14915 20 29 226 95 852 908 43 15151 286 | 80 0 804 90 27 89 133033 101 412 581 603 738 928 - (1000) 57 69 (500) 18:43 74 (300) 494 708 85 816 (500) 
(500) 319 445 66 (500) 641 725 (500) 27 961 16 01 15 134058 112 44 422 87 776 800 71 948 78 135004 14 86 45 84 68 (1000) 19110 20 69 335 89 433 501 625 
354 466 501 80.955 91 17287 364 6 602 710 842 62 | 91 206 47 50 59 374 400 9 38-(1000) 736 890 97 966 56 753 62 849 928 
970 18016 (1000) 283 303 68 ze 94 (300) 424 | 196026 59 561 677 722 30 872 zl 283 88 465 20 1 76 196 56 61 98 37484 482 008 875 21025 
"02 637 896 946 19098 102 25 230 548 615 898 MB 36 88 (1000) 573 644 789 851 238084 103 73 74 294 354 177 4526 80, 22096 111 (1000) 47 423 513 950 (1100) 
20 20 (500) 40 93 477 515 90 21023 144 @00) 557 62 679 765 877 900 139157 600) 69 239 96 313 409 84 23996 138 80 377 (000 82 452 67 96) 24 82 76 


515 636 50 725 70 885 23013 275 379 439 519 57 806 14000 159 202 720 141014 236 89 336 513 43 83 26262 321 (300) 75 84 447 61 792 809 74 902 57 27122 
3800 Meter gutes gebrauchtes 753 863 (300) gas 24025 62 228 307 (05 56 783 916 | 810 (5000) 22 73 142322 60 97 580 697 785 834 90. 2. 731 97 369 421 518 45 651 94 734 62 81 817 908 


170 218 61 412 664 12 01 210881 745 8 9 908 
130 2 312 413 50 759 (3000 891 31 8 | 

(500) 8 58 625 90 753 974 - 132 “A 389 = 700 Fr 

19 133 0 (300) 43 (500) 485 776 79 867 953 134120 

243 64 352 93 405 25 600 764 78 888 945 86 1000 

135110 (1000) 301 440 (1000) 702 939 83 136162 

422 579 90.725 7 137 1 216 26 42 (500) 381 488 

562 753 833° 929-30.5> 5 138015 16 22 41 301 8 577 

77 (3000) es 714 (3000) 970 139152 384 485 608 


53 0 10 (56 g 14001: (3000) 75 90 146 52.333 543 760 83 4 
5 26 29 25015 169 79 306 55 468 (500) 550 743 915 3075 (1000) 303 38 (8000) 456 512 765 837 974 87 30 28:37 7 209 92 (200) 315 24 50 98 655 (300) 58 0.4 220 49 359 431 5 5 00 697 8384 De 
Feldbabhngleis 26139 200 10 343 688 94 (300) 385 967 27486 536 A 90 420 29 588 91% 54 148141 47 265 329 96 20 61 29 90 1 9 20415 751 20 27 10 142187 20 455 228 0 11 8 
5 Torf⸗, Rüben oder Kartoffel-] (00) 79 86 679 28071 259 444 609 714 931 8) 29102 | (3000) 41 47 816 32 146343 415 19 82 503 621 66 30014 35 44 140 75 (500) 210 354 79 704.97 959 | 39% 504 144080 112 9 11 48 54 Ban 658 770 90 883 5 
mit 20 Wagen, zum Tor Kiki ech 501 34 48 73 705 (500) 75 86 (300) 904 43 809 (1000) 998 (3000) 147312 571 99 148% 280 - (300) 31007-311 80 654 732 978 32106 246 (500) 43 | 145110 (300) 22 53 (000) 257 519 56 607 58 774 840 42 g 
e geeignet, ſofort billig abzugeben. 30179 203 (1000) 401 545 (300) (45 31020 2 80 301 84 386 445 (1000) 57 513 811 46 956 (3000) 149005 80 380 569 637 9% 709 (500) 74 811 58 2 84 254 | 981 146119 225 55 74 (300) 78 342 581 (3080) 90 
Miete nicht ausgeſchloſſen. 16 52 87 460 618 65 757 97 800 52 68 952 320 626 16 29 91 139 448 503 631 (300) 78 701 923 64 66 396 709 22 37 868 82 916 23 34197 335 62 420 58 " | 88 1 


644 (500) 97 826 55 91 147056 213 (301) 667 
148195 383 (500) 1°5.(300) 54 563 91 628 (300) 76 (500) 
7.0 856 909 (3000) 10 149013 286 476 568 898 

150 109 2% 83 485 643 70 151019 120 314 509 79 
(500) 85 152147 71 85 267 71 411 28 92 526 92 702 
810 1530 3 82 222 312 75 91 469 (500) 881 154135 
254 709 19 66 935 155 00 349 534 87 721 80 905 17 
50 81 156131 82 91 (1000 200 24 79 86 585 di 
657 (300) 846 157179 (500) 491 715 (500) 818 15813 
244 85 (500) 515 95 700 77 (500) 82 8 0 42 95 159005 
7 71 72 195 625 32 737 823 940 45 (3000) 92 
FCC 

70 242 96 530 

(1000) 795 16316. 251 419 (1 516 76 620 53 755 | 
978 164021 87 123 30 201 659 804 58 917 66 165166 | 
75 266 476 (50) 671 798 931 63 166001 62 140 26 | 
91 340 53 58 92 514 754 831 944 97 (300) 167008 38 
123 3 591 929 76 168097 125 308 40 60 586 630 
16951 211 452 519 73 69 721 53 908 50 

170139 406 565 94 682 (3000) 720 950 177027 114 
2:1 79 702 79 950 172091 288 03 605 811 (500) 982 
173097 111 97 441 504 22 27 682 830 70 (500) 174027 
94 112 71 289 329 64 88 437 654 (300) 98 719 81 800 
9 951 175083 71 176 543 747 802 43 914 59 17629 
857 481 645 84 832 60 918 177120 37 44 363 550 787 / 
821 902 93 178009 34 85 105 389 412 523 75 705 816 
950 179097 350 68 92 93 582 711 21 48 300) 87 265 

180003 222 73 554 988 181044 143 335 51 
(500) 560 84 638 90 710 812 50 959 86 182039 303 
513 870 902 94 183044 45 96 195 243 455 (500) 500 


Anfragen unter „Feldbahn““ befördert die] 154 61 98 267 82 83 408 18 65 86 (3000) 530 748 


tion dieser Zeibung, Kirchblatz 8 805 33180 343 53 56 485 830 80 914 7% 34.00 
Expedition biefer Seitnng I cır 52 68.1600) 720.08 007. 28861 150 55 (500) 265 
404 521 603 56 730 865 900 30 36148 442 518 23 671 


511 38518 90, 308 786 4 68849 01 (400) 352 528 
- 94 39018 118 (3000) 467 68 542 617 25 56 988 
Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank. 49146 419 (1000) 50 748 800 60 84 44045 317 
2 Hautausschlag, Hals- und Lungen- 4% 534 630 738 906 8 42082 95 120 30 53 210 61 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 33 90 311 660 (00) 43325 99 415 544 050 721 (500) 
che, blassaussehende Kinder empfehle jetz! HR 1 A i an = Rd Kun 878 0000 
Wieder eine Kur mit i liebien, weit 500) 153 330 86 57: 8 23 (1000) 
e Wera 


\ (500) 805 51 914 48068 257 568 712 844 903 49140 
vorordneten Lahusen’» Bod-Eisen- |}; 38 433 624 87 (300) 820 54 79 921 Du 


Leberthran „50 0s (800) 334 45 (500) #07 16 711 908 81079 87 
estandiheile :0,2Eisenjodür in 100 ln f. ebertbran) | 240 78, 88406 80 540 84047 „82025 12% 320.506 13 
arch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 0 97 651 32 96 935 38 1 16 667 796 80³ 923 
te Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 56032 59 200 506 83 87 679 888 004 57155 (3000) 
raten und neueren Medikamienten vorzuziehen. | 245 441 505 740 57 98 968 58066 73 169 381 53 438 

sohmack hochfein u. milde, daher von Gros: | 5!0 56 (300) 70 901 4 59429 540 46 ‚969 (1000). 88 95 

u. Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht | 80092 116 (500) 237 367 541 639 70 718 885 957 
Vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- a 1 ae — a — ei A Ken —.— 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit.] 36 861 910 (300) ge 68523 62.730 897 900 * 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 64093 232 5 68 317 68 440 517 762 85 805 90 041 
4 Mk,, letztere Grösse für längeren Gebrauch profit-# 57 80 87 65014 (300) 114 (500) 47 253 475 (5000) 77 
licher. Nur echt mit der Firma des Fabri- 574 #25 54 921 60 6043 58 230 98 535 80 (500) 89 
kant en Apotheker Lahusen in Bremen. Wo (3000) 67046 445 218 318 20 26 (1009) 673 830 966 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 8 a 8 80 2 Er 2 11 (8000) 802 
haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte (200 l 111 17 30 (3000) 85 361 (300) 509 648 712 
g 81 920 27 71102 214 81 (3000) 523 858 72 77 220 

318 484 91 504 47 92 78001 (1000) 55 139 258 318 
) 445 738 852 916 20 58 74000 101 25 228 32 


5 Pferdedeck en 571 664 779 826 88 933 75074 171 501 87 022 36 866 
f : [4 76033 268 93 347 58 651 913 77023 91 238 350 


150113 413 613 837 7 151159 90 211 (3000) 91 82 635 771 907 35018 134 70 242 470 691 95 712 884 
77 554 616 703 82.98 (50) 802 73 951 (1000) 152128 (3000) 340 3 43 139.47 72 (00) 228 34 40 350 80 
68 262 374 (500) 87 727 (300) 36 (300) 88 (300) 803 48 508 (500) 627 38 61 842 919 58 37144 (300) 60 320 
77 937 (500) 43 158280 521 629 34 811 154249 721 (3000) 792 803 99.925 57 38031 ( 00) 77 166 275 
62 911 155153 306 85 564 603 20 724 82 84 86 901 312 540 739 56 846 909 20 60 93 39013 67 360 433 
18008 2 ze 29010 3 737 ls 972 74 523 7 9 32 
57 35 37 22 416 988 158124 55 66 40230 (500) 83 (3000) 335 89 448 868 921 41022 
304 649 159012 212 300 408 48 544 650 783 863 32 89 186 995217 951 0 84 909 42019 89 (300) 156 
180014 62 80 157 310.94 417 34 623 75 709 914 315 44 416 580 758 (1000) 61 87 (800) 821 928 43003 
161006. 34 170 226 35 341 421 58 734.876 (1000) 240 (800) 94 332 616 38 44290 306 77 508 725 980 
162018 (3000) 22 (300) 279 ) 171 551.96 632 35 450 5 156 77 809 41 47 64 95 949 85 468, 197 313 
52 712 827 168141 273 75 374 (15000) 402 32 533 30 555 32 902 75.84 47039 390 99 (3000) 659 
62 (300) 72 86 647 736 164011 99 136 87 278 (8000) 48013 258 (500) 84 394 412 91 549 822 48 0 
322 (300) 521 66 81630 165049 65 189 (1900) 217 19 50098 235 78 420 43 669 822 38 44 972 98 81029 
68 376 604 750 76954 146072 (600) 108 39 69 85 | 105 23 322 (500) 511 21 67 78 782 854 968 52182 
(690) 473 622 725 2 167124 223 600) 51 384 487 351 576 631 80 702 32 954 92 (500) 53076 192 244 
727 40% 845 108215 559 779 804 27 909 169130 60 420 684 8:0 53 (1000) 79 936 540 9 76 88 209 
6797 305 448 (000) 64 596 . 405 10 44 54 632 50 716 841 962 55084 (500) 90 13) 
170247 655 710 862 171250 88. 347 494 920 39 313 541 71 86ʃ21 244 352 426 824 70.71 94 935 67 
172 74 96 346 535 (1000) 775 173002 62 329 1 87 86 7052 102 247 48 411 14 564 627 52 981 58116 
(300) 76 812 19 (300) 91 52 174180 204 65 381 507 73 201 338 427 65 743 834 41 47 996 59058 161 74 
757 915 69 175081 151 297 513 684 745 819 947 MYGI88 202 35 454 572 761 972 
245 313 63 489 5 5 AN = 588 633 989 178087 
166 252 560 879 144 615 73 701 998 221 55 65 780 891 99 0⁵ 132 268 89 341 493 
180137 302 509 616 51 80 98 730 819 79 181142 85 677 700 95 210 7 2 3580 763000 600 100 25 
21344 697 738 75 95 869 (300) 91 973 182049 228 59 202 311 407 (300) 954 64172 (3000) 408 
86 (3000) 350 54 72 504 690 949 57 183215 327 518 576 (800) 802 994 65094 61 369 (500) 71 6800) 80 
87 (1000) 696 733 48 (30% 891 964 184130 83 279 761 853 956 92 (1000) 66014 149 245 463 5 1 81 822 
(300) 366 616 82 801 185170 217 49 388 586 626 36 42 67012 78 196 310 724 76 912 65 68066 248 
27 708 967 186352 536 617 722 819 187043 50 (1000) 452 512 7:0 58 70 088 60274 (800) 515 746 95 | 707 184106 387 (3000) 438 769 78 857 919 44 60 
148 223 26 95 (300) 513 20 64 610 57 988 188066 901 20 86 (10000) 185,36 171 (300) 247 (500) 52 331 517 
202 92 479 584 (1000) 699 815 902 42 189003 (300) 70252 341 443 68 709 18 57 891 906 94 71080 130 | 37 75 681 (1000) 893 186095 177 98 210 233 54 66 
94 157 205 18 367 99 584 675 755 871 99 51 502 56 81 606 765 919 72020 332 48 463 526 670 | 821 745 84 437 54 187077 126 235 531 674 0 
190045 46. 200 307 425 550 637 (300) 794 849 939 79 876 (600) 730.3 111 267 315 60 402 32 40 648928 188033 110 450 641 52 712 63-099 189083 ( 
(3000) 10181 333 403 68 513 16 31 36 65 76 905 739 42 845 74065 (300) 86 08 387 (300) 406 43 40 92 272 307 493 665 982 
54 (500) 192014 204 7 387 407 49 809 74 (1000) 942 84 (1000) 55 94 918 75018 48 51 135 40 93 351 514 100058 90 (3000) 775 915 191024 64 172 83 247 


4 509 | 193008 111 49 559 (1000 655 81 705 886 (1000) 935 (500) 34 66 (8000) 734 (800) 924 45 76049 289 316 | 841 54 405 78 502 630 46 50.735 526 945 192056 371 
auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 663 770 (500) 831 948 53 87 78086 186 88 201 420 19400 157 685 195120 301 10 (200) 503679 (000 68 419 51184 40g 47 12 70 16 23 851 954 69 98 | 496 511 72 634 717 898 153002 46 661 715 25 902 80 
in⸗ſeder Preislage. 566 719 901 51 (500) 79036 142 201 44 424 81 758 857 966 (3000) 196081 247 (8000 75 333 81 578 77248 (300) 494 848 630 (3000) 57 790 (3000) 94 194 05 71 290 485 605 89 736 894 924 (300) 28 198138 
3 (600) 812 20 915 Br - 6900 (8000) 719 805 8 098 877 198134 40 410 522 822 915 (500) 84 (3000) „ 781 9 (1000) 240 3 245 420 577 668 80 794 919 106251 391 875 2 67 
Waſſerdichte Sog 215 68 (300) 408 651 752 942 Sion 103 | 628 80 (3000) 719 806 8 941 199007 44 85 105 256 463 632 52 754 805 79107 377 (3000) 86 530 73 | 92 836 197123 373 472 757 811 4181 19810 244 
46 (8000) 292 216 510 (3000) 607 83 733 (3000) 62 | 324 1 485 95 521 9:0 60 68 | (1000) 91 755 815 957 (300) 72 40 94.5.9 678 95 720 (600) 48 86 976 199259 388 
* R E 8 en d E ck Ee IL 99 8:34 938 82220 465 589 750 83238 316 91 409 24 20047 48 86 (3000) 113 225377 370 434 913 (300) 80 05 (500) 365 (1000) 627 896 996 81106 253 377 | (800) 435 535 71 79 677 

ur N , V 197 288 | 519 42 77 619 sid 82017 25 50 111.6) 90 296 574 | 200050 307 63 419 29 65 500 858 67 953 201228 
Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 90! 86145 242 345 70 463 (500) 898 808 87 75 149 | 467 (3000) 501 753 (300) 862 203124 38 238 404 519 629 30 760 933 83036 289 (500) 339 692 785 817 47 | 60.19 75 410 (500) 39 557 619 202005 73 98 150 204 
von % 5 ab, ß . . , 3 Dun road 20,57 610 wor: 73 38.180 358 
3 386% 05 8, Sog 108 52376 (8000). 500 | 61 247 319 71 422 27 631 891 920 81 203072 7 78 940 88 02 67 72 141 81 202 71 302 19 (1000) 55 888 | 72 521 87 97 644 77 87 0000 % 88 8040 232 

Waſſerdichte 622% 16 86 €28 723 26 72 (1000) 73 815 95 288 320 456 579 613 32 43 (500) 66 003 206093 @00) | 860:8 (30) 71 86 225 31 58 026 12 8188 76 818 | 70 381 435 Sri 022 ann 

4 (300) 80. 184 212 53. 544 79 666 77 81 801 99 


500) 87147 58 232 (500) 475 507 17 79 630 773. (300) 657 931 53 206204 99808 (1000) 408 551 92 
207013 24 220 3018 490 504 14 26 86 628 (300 88008 525 81 871 84 800751 77 462 507 80 (300) 608 58.999 207023 181 957 706 69 94 ge 
208033 112 71 85 270 233 400 40 524 (500) 780 802 708 (500) 883 (300) 975 208284 300 47 805 12 7 5 77 
43 209073 165 79 (3000) 452 514 696 (500) 987 9001 204 412 510 632 706 835 921 91407 66 73 | 200354 90 165 DB Bi 48 947 
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